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Das Kaiferpaar in Frankfurta. d, 0.
Die Parade des III. Armeekorps.

Aus Frankfurt a. £ >., 6. September , wird berichtet:
Der Kaiser nahm heute Vorinittag die Parade über das

III. Armeekorps bei Markendorf in Gegenwart der Kaiserin
und des Kronprinzen ab. Ferner waren anwesend: die Prin¬
zen Heinrich, Mbrecht und Friedrich Leopold von Preußen,
die Prinzen Ludwig, Leopold und Arnulf von Bayern , der
Herzog Ernst Günther von Schleswig -Holstein, der Prinz von
Rumänien, Lord Roberts,  Kriegsminister Brodrick, Gene¬
ral Kelly-Kenny, die amerikanischen Generale Corbin, Aoung,
Wood, der italienische Generalleutnant Saletta , Earl of Lons-
dale, und die Militär -Attachäs der Berliner Botschapen.

Kurz vor 8f Uhr rückten die Truppen in ihre Stellungen
ein. Die Parade befehligte der Kommandirende des III.
Korps, General der Infanterie von Lignitz. Nach dem Pa¬
rademarsch und der Kritik, in der der Kaiser sich außeror¬
dentlich anerkennend  über die Leistungen des III.
Korps aussprach, fuhr die Kaiserin an den in zwei Staffeln
ausgestellten Kriegervereinen vorbei, von denen sie stürmisch
begrüßt wurde, auch der Kaiser ritt später die Aufstellung der
Kriegervereine ab. Die Heerschau des Kaisers über sein mär¬
kisches Korps hatte sich so bei etwas trübem Wetter zu einem
prächtigen militärischen Schauspiel gestaltet. Zur Begrüß¬
ung der Kaiserin, deren Wagen um 12 Uhr mit einer Eskorte
durch ein von Schulen und Vereinen gebildetes Spalier unter
großem Jubel der Bevölkerung in die Stadt zurückgekehrt
war, hatten sich auf dem Wilhelmsplatz die städtischen Behör¬
den versammelt. Oberbürgermeister Dri Adolph hielt eine
Ansprache.

Die Legrühung des Kailers. — ürinkfprudi.
Gegen 12J Uhr zog der Kaiser mit dem Kronprinzen an

der Spitze der Fahnen und Standarten unter unendlichem
Jubel in die Stadt ein und hielt zu Pferde unter einein gro¬
ßen Baldachin auf dem Wilhelmsplatz. Während der Be¬
grüßungsansprachedes Oberbürgermeisters bildeten die Fah¬
nenträger einen Halbkreis um den Kaiser. In seiner An¬
sprache wies der Oberbürgermeister darauf hin, was das Ho-
henzollernhaus in fast einein halben Jahrhundert auch an der
alten Haupt- und Handelsstadt Frankfurt gethan habe. Die
Stätte, auf der die Versammlung stehe, sei heilig. Von hier
aus sei im Jahre 1506 Joachim I . zur Gründung der „alma
water Viadrina " geritten. In der Nähe liege Kunersdorf,
wo Friedrich der Große seinen Heldenkampf gekämpft habe.
Der Redner wies ferner hin auf das gegenüberliegende Kaiser
Wilhelm-Denkmal, dankte für die rastlose Fürsorge des Kai¬
sers und bot einen Ehrentrunk dar . Der Kaiser ergriff den
für diesen Tag gestifteten silbernen Pokal und sprach vom
Pferde herab etwa folgendes:

„Ans meinem Wege zu meinen Grenadieren durchreite ich
die Stadt Frankfurt und entbiete ihr meinen kaiserlichen
Gruß. Ich danke der Stadt für den Empfang , den sie niir
bereitet hat, für die Gesinnungen, die mir aus den frohen Ge¬

sichtern der Bürger , Kinder und Vereinsmitglieder entgegen-
strahlen, für die Treue , mit der sie an meinem Hause festge¬
halten hat, und hoffe zuGott , daß unter meinerRegierung und
unter der meiner Nachfolger die Stadt sich immer weiter und
blühender entwickeln möge. Darauf leere ich diesen Becher."

Der Oberbürgermeister brachte ein Hoch auf den Kaiser
aus , und dann ritt dieser weiter zum Frühstück beim Offizier¬
korps des Leib-Grenadier -Regiments in dessen Kasino.

Um 3 Uhr Nachmittags reisten die Majestäten mit dem
Kronprinzen, vom Publikum mit herzlichen Zurufen begrüßt,
nach dem neuen Palais ab, wo sie um 5ß Uhr eintrafen.

Lord Roberts,
der bei der Kaiserparade in Frankfurt a. Oder das Band zum
Schwarzen Adlerorden trug , und die übrigen englischen Offi¬
ziere trafen in Begleitung des Militär -Attaches Colonel Wa-
bers und der ihnen zugetheilten deutschen Offiziere am Sam¬
stag kurz vor 1 Uhr von der Parade wieder in Berlin ein, ent¬
zückt über den liebenswürdigen Empfang von Seiten des Kai¬
sers. Von dem ihnen gebotenen militärischen Schauspiel wa¬
ren sie sehr befriedigt. Die Haltung der Truppen war, wie
sie sagten, vollendet.

Wiesbaden,  8 . Sepieuiber.
Die Polenrede des Kailers.

Wie aus Posen telegraphirt wird, wurde gestern die im
Landeshause gehaltene Polenrede des Kaisers durch Anschlä¬
gen an den Plakatsäulen zur Kenntniß der Bevölkerung ge¬
bracht und soll an entsprechender Stelle sämmtlichen Bewoh¬
nern der Provinz zugänglich gemacht werden. Das polnische
Blatt „Orendownik" schreibt, die Rede des Kaisers erinnere
nicht an die Marienburger Redeweise, bestätige aber den In¬
halt der Marienburger Rede, da der Kaiser in ihr dieselbe
Stellung wie damals zur Polenfrage eingenommen habe.

Zu  Virdiow’s üod.
Der „Reichsanzeiger" widmet in seinem nicht amtlichen

Theile Rudolf Virchow einen längeren Nachruf, in wclchenl
die Verdienste des Dahingeschiedenen auf wissenschaftlichem
Gebiete in warmen Worten hervorgehoben werden. An Be-
fonnenheit und kritischemScharfblick ein unvergleichlicher For¬
scher, unablässig thätig bis in die neueste Zeit, entfaltete der
Verstorbene, dem die Wissenschaft so viel verdankt, in seinem
immer gleichen der Arbeit gewidmeten Handeln zugleich die

echte Lebenskunst. Die Früchte seines Schaffens werden er¬
halten bleiben und der Name Rudolf Virchow wird als eine
Leuchte der Wissenschaft fortleben in ferneren Zeiten. — Auch
die Nordd. Allg. Ztg . bezeichnet den Verstorbenen in einem
längeren Nachruf als einen Mehrer der Wissenschaft, einen
Wohlthäter der Menschheit. — An die Familie Virchows ist
eine überaus große Anzahl von Beileidstelegrammen einge¬
gangen , darunter auch ein Condolenztelegramm
des K a i s e r s . Die Leiche wird einbalsamirt werden. Der
Magistrat von Berlin hat in einer außerordentlichenSitzung,
der auch der Stadtverordneten -Vorsteher Dr . Langerhans bei-
wohnte, beschlossen, daß die Beisetzung am Dienstag Vormit¬
tag 11 Uhr auf Kosten der Stadt Berlin vom Rathhause aus
erfolgt . Bei der Leichenfeier werden Oberbürgerineister
Kirschner und Professor Waldeyer sprechen. Die Beisetzung
erfolgt auf dem Zwölf Apostel-Kirchhofe in Schöneberg.

kür den Parteitag der Freifinnigen Volkspartei,
der Ende September in H a m b u r g stattfindet, ist folgende
Zeiteintheilung in Aussicht genommen:

Freitag , den 26. September (in den oberen Räurnen des
Sagebielschen Etablissements ) , Abends 7—10 Uhr: Vertrau-
liebe Vorbesprechung der Delegirten . Von 10 Uhr an : Zwang¬
loses Beisammensein unter Theilnahme der Damen.

Samstag , 27. September (ebenfalls bei Sagebiel) , Vor¬
mittags 10 Uhr : Beginn der Berathungen der Delegirten
und Dauer derselben bis Nachmittags . — Für die Damen
der Delegirten Vonnittags 10 Uhr : Stadt - und Hafenrund-
fahrt , Besichtigung eines Ozeandampfers , Imbiß im Hafen
und Fahrt nach der Elb-Chaussee. Rückkunft am Jungfern-
stieg etwa 1I Uhr Nachmittags . — Abends 8 Uhr: Kommers
im Marmorsaal des Sagebielschen Etablissements. Für die
Damen werden die Galerieen reservirt.

Sonntag , 28. September , Vormittags 9 Uhr bis Nach¬
mittags 2 Uhr , mit Pause während des Gottesdienstes: Dele-
girten-Sitzung bei Sagebiel . Für die Damen der Delegirten:
Besichtigung der gärtnerischen Anlagen des Ohlsdorfer Fried¬
hofes. Vormittags 9j Uhr Abfahrt mit Separatdampfer
vom Jüngfernstieg nach Winterhude, ab Winterhude mst
Sonderwagen der elektrischen Bahn nach Ohlsdorf. Nach der
Besichtigung Spaziergang nach dem Alsterpark. Frühstück
daselbst und dann Rückfahrt mit Sonderwagen der elektrischen
Bahn über Barmbeck nach dem Rathhausmarkt , Ankunft da¬
selbst etwa 2 Uhr Nachmittags . Nachmittags 5 Uhr: Fest¬
bankett im „Hamburger Hof".

Montag , 29. September , Vormittags von 10 Uhr ab:
Sitzung der Delegirten bei Sagebiel . Nachmittags 2^ Uhr:
Ab St . Pauli -Landungsbrücke , Elbfahrt nach Schulau mit
dem Salondampfer „Blankenese". (Die Theilnahme ist für
sämmtliche Delegirten und Parteigenossen nebst deren Damen
frei.) Rückkunft etwa um 7^ Uhr Abends. Abends von 8
Uhr an : Im Wintergarten des Concerthauses Hamburg
zwangloses Beisammensein und Verabschiedung von den Gä¬
sten.

Die nähere Festsetzung ist Vorbehalten.

Berliner Brief,
Von A. Silviu ».

Nachdruck verboten.
Die Juristen in Berlin. — Um ein Stück Brot . — Der Sohn des

Millionärs. — Thcatralia . — Gebt uns Fleisch.
Nicht lange mehr, und Berlin , das an Richtern

"nd Anwälten überreiche, wird den deutschen Juristentag,
den XXVI. seiner Art , in seiner Mitte sehen und wenn
heutzutage schon jeder dritte Mensch, mit dem man ins

Gespräch kommt, ein Jurist ist, so wird sich dieses Ber-
chältnis dann noch mehr zu Gunsten der iuris consülti
verschieben. Der einzelne Rechtsgelehrte, mag er nun dem
-oarreau oder Parkett angehören, mag er gesetzgeberisch
°der in der Verwaltung thätig sein, ist fast immer ein
uetter, umgänglicher und gescheiter Mensch, der Stand aber

solcher ist doch nur ein notwendiges Uebel. Es läßt
Pch ein Zustand denken, zum mindesten aber erhoffen, da
î benfo wie das Kriegesheer mit seinen bunten Uniformen
!̂ uch die streitbare Schar im schwarzen Tatar verschwunden
|' etn  wird . Kein vernünftiger Mensch wird den Soldaten

ihren spezifischen Tugenden und niemand den Jü¬
pchen die schuldige Achtung versagen, aber jeder wird zu-
Peben, es wäre besser, wenn es ohne sie ginge. Soweit
.ober finb wir noch lange nicht, es ist sogar sehr, sehr
ffäglich, ob wir je dahin kommen werden, und deshalb
}et„ den aus allen Gauen Deutschlands hier zusammen-
strömenden Herrschern im Reiche des Rechts der festliche
Men bereitete Empfang gegönnt. Es wird an diesem
"Tage" nicht anders hergehen, als an anderen Tagen
°uch. Sehr viel Festlichkeiten, Empfänge , Frühstücke, Rund-
Mrten und ein weniges Arbeit dazwischen. Die Stadt
M solche beteiligt sich als solche natürlich auch bei der
Allvillkommnung und Bewirtung der Gäste, sie hat sich
^r nickt aerade kehr losgelassen und s. Zt . ist ihr in

einem juristischen FachblatL aus dieser „Knauserei" ein
Vorwurf gemacht worden.

Daß unsere Gesetzgebungund Rechtsprechung eine Besse¬
rung , wie man sie von jedem Juristentage erhofft, noch
vertragen kann, steht wohl fest. Der Vorschriften und Ver¬
bote giebt es unzählige , aber leider ist noch immer von
jenem Rechte, das mit uns geboren ist, nicht die Frage . Da
stand neulich ein armer Teufel vor den Richtern. Er hatte
ein Brot im Werte von ganzen 70 Pfennigen gestohlen.
Der Gerichtshof sah die Sache nicht als Mundraub,
der nur eine geringe Haftstrafe nach sich zieht, an, sondern
als Diebstahl, weil er argumentierte , daß ein Mensch allein
nicht ein ganzes Brot aufessen könne. Die Angelegenheit
hat schon zwei Instanzen beschäftigt und ist noch
nicht erledigt . Mir ist darob das Herz schwer
geworden; der „Angeklagte" hat gehungert, das
steht fest, er wollte nur seinen Hunger stillen, das
steht auch fest, er griff also zu einem Stück Brot . Wenn man
ein solches „Vergehen" schon bestraft, so ist doch eine Haft-
strafe genug, soll der Unglücklichedeshalb ins Gefängnis
wandern, weil er nicht genau genug bemessen hat, wie
groß dals! Stück Brot sein mußte , um ihn zu sättigen,
oder weil sein geschwächter Magen den Dienst versagte,
bevor er die letzte Krume verspeist hätte? viküoils sst
satirum non scribere . Nicht den Richtern mache ich einen
Vorwurf , die ja dem Gesetze Genüge leisten müssen, ob¬
gleich „ein guter Richter", wie Magnaud in Thierry mit¬
unter auch in Deutschland gut wirken könnte, sondern
unseren Gesetzen. Ein Mensch, der um den nagenden Hunger
zu beschwichtigen, der, um sich zu sättigen, einen Brotlaib
stiehlt, ist unter allen Umständen bedauernswert und nicht
strafwürdig . Helfen soll man ihm, nicht aber ihn ver¬
urteilen . Noch ein zweiter Fall in Berlin , der zu denken l
giebt. Ein steinreicher, im höchsten Ansehen stehender Mann
stirbt hochbetaat. Er hatte große Forschungsreisen gemacht '

und galt allgemein für ein gelehrtes Haus . Lachende Uni-
versalerbin war die Stadt Berlin , waren allerlei gemein¬
nützige Institute , und alles pries in den höchsten Tönen
des Verstorbenen Hochherzigkeit. Nur einer stand still und
betrübt beiseite. Das war der — einzige Sohn des Erb¬
lassers. Er war illegitim , der Vater hatte von seinem
Dasein gewußt , ihn aber materiell wenig gefördert und
ihn immer auf die Zeit nach seinem Tode vertröstet. Im
Testament hatte er aber seiner nicht gedacht. Was sollte
der arme Mann , der auch schon über die Fünfziger hinaus
ist, thun ? Das geltende Recht macht ihn rechtlos und so
verlegte er sich aufs Bitten und erreichte mit Unterstützung
des Ministers denn auch glücklich, daß die Erbin der
Millionen , die Stadt Berlin , ihm jährlich eine Rente von
2400 Mark zahlen will . 'Und das geht alles streng Rechtens
vor, geschieht alles von Rechtswegen. Es wird noch mancher
Juristentag stattfinden , ehe es besser wird, oder vielleicht
wird es erst besser werden, wenn es keinen Juristentag
mehr geben wird.

Genau so, wie die schlechten Stücke erst dann aufhören
werden, uns zu peinigen , wenn es keine Theater und keine
Schauspieler mehr geben wird . Dieser selige Zustand ist noch
nicht da, diese himmlische Hoffnung hat sich noch nicht ver¬
wirklicht, und so tischte uns das Lessingtheater als ersten
Schlager einen Schmarrn auf, der allerdings traf und
zwar hart . Herr Petzöld, mit Vornamen Max, hat im
Jahre 1898 ein Schauspiel geschrieben, „Der Zeuge", das
nun, vier Jahre nach seiner Entstehung, über die Bretter
und mir über die Hutschnur ging. Ein ausgeklügeltes,
aller Psychologie Hohn sprechendes Machwerk, das in Tirsch-
tigel ausgepfiffen worden wäre, es hier aber, in dem mit¬
unter unbegreiflich sanftmütigen und geduldigen Berlin noch
zu einem sog. Achtungserfolg brachte. Mehr Glück hatte an
seinem Eröffnungstage das Theater , welches am meisten
im Laufe der Zeiten durchgemackt. welches die Wechsel-
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sind die Anmeldungen an Abg . Dr . Müller-  Sagcm , Ber¬
lin S .W., Zimmerstraße 8, zu richten . Behufs rechtzeitiger
Drucklegung eines Namensverzeichnisses ist eine frühzeitige
Anmeldung dringend erwünscht.

Oie IHanöverlcilten.
Zu der zeitgemäßen Frage der hohen Manöverlasten wird

der „Straßb . Post " von sachverständiger Seite geschrieben:
Man kann , abgesehen von einzelnen Ausnahmen , als Regel
den Satz aufstellen : Offiziere und Soldaten sind stets mit
ihrem Ouartier zufrieden , der Quartierträger ist es aber mit
der Entschädigung nicht , weil sie die Ausgaben nicht deckt.
Dies ist auch ganz besonders der Fall , wenn zur Quartierleist¬
ung noch die Verabfolgung der Verpflegung hinzutritt . Es
soll die ganze Mannschaftsverpflegung für Mann und Tag
um 80 Pfg . hergestellt werden ! Getränke dürfen dabei nicht
gefordert werden , „außer Kaffee ", gerade als ob dieser nichts
kostete. Bei theilweiser Verabreichung der Kost, wo sich das
Brod gleichmäßig auf die drei Tagesmahlzeiten vertheilt , soll
die mit 10 Pfg . zu entschädigende Morgenkost aus Kaffee oder
Suppe bestehen, die Mittagskost zu 35 Pfg . aus Fleisch und
Gemüse , die Abendkost zu 20 Pfg . aus Gemüse . Entsprechen
diese Sätze nun den seit Jahren schon sich fortgesetzt steigern¬
den Preisen für Fleisch und Nahrungsmittel ? Die Beant¬
wortung dieser Frage kann nicht zweifelhaft sein. Eine Bes¬
serung nach dieser Richtung kann aber vom Militär nicht aus¬
gehen , hier muß der Gesetzgeber eingreifen . und unsere Reichs¬
boten sollten es sich angelegen sein lassen, eine solche Besserung
ernstlich anzustreben.

Lei den Marine-Manövern
(vergl . die Abbild .) , die jüngst vor Danzig abgehalten wur¬
den . ist Werth darauf gelegt worden , den Schießobjekten ein
möglichst natürliches Aussehen zu geben. So waren unter

Vas Zielfchiif während der Befchiejjung.
anderm zwei alte Schiffe , ein Bording und ein Steinfahrzeug,
mit weißem Anstrich versehen und vollständig zu modernen
Panzerschiffen aufgetakelt worden , bei denen es weder an

Vas Zielschiff im Zinken.
einer Imitation von Kommandobrücken . Mastkörben und
Schornsteinen , noch von Panzerthürmen und Geschützen, noch
schließlich von einer Besatzung fehlte.

milde Richter.
Am Samstag wurde vor dem Kriegsgericht in Nantes

jener französische Offizier abgeurtheilt . der sich geweigert hat,
bei der Vertreibung der Orden mitzuwirken . Oberstleutnant
von Saint -R6my war geständig . Trotzdem wurde er steige-
sprochen und das Urtheil damit begründet , daß der Oberst¬
leutnant nur der Requisision einer Civilbehörde den Gehor¬
sam verweigert habe , nicht aber einem militärischen Befehle.

Das Urtheil von Nantes wird in den Pariser Morgen¬
blättern als ein hochpoliüsches Ereigniß besprochen. Der de-

vollste Geschichte und am häuftgsten seinen Namen geändert
hat . Das jetzige „Intime Theater " , früher Victoria -,
Alexander -Platz -, Sezessions -Theater , und wie es sonst noch
geheißen hat , errang mit zwei französischen Verfassern einen
Erfolg und auch die Parodie , welche der jetzige Direktor
aus Eigenem beisteuerte , gefiel . Auch sonst ist manches Neue
in Theatralibus zu melden . Das neue Schillertheater dl.
(Norden ), so im Gegensatz zum Schillertheater 0 . (Osten)
genannt , ist mit der „ Braut von Messina " würdig eröffnet
worden und dürfte prosperieren . Das Interessanteste aber
ist, daß Frau Nuscha Butze , der „Schwarm " aller Back¬
fische und Kadetten , ihr Direktionsszepter im Neuen The¬
ater niederlegt und in den Verband des Kgl . Schauspiel¬
hauses eintritt . Für das letztere bedeutet sie einen Gewinn,
dagegen war ihre Direktionsthätigkeit der verkörperte Zick¬
zackkurs, dessen Aufhören erwünscht ist.

Noch mehr erwünscht wäre es freilich, wenn auch die
Fleischnot in Berlin ein Ende nähme . Sie ist in der
That aufs höchste gestiegen und der Fleischgenuß ist für
die ärmeren Schichten kaum noch möglich , während er im
Mittelstand mindestens sehr eingeschränkt wird . Der hart
arbeitende Vater bekommt wohl noch ein Stückchen , Frau
und Kinder aber müssen sich mit Gemüse , Kartoffeln , Brot
und Kaffee behelfen . Die Erbitterung über die Entbeh¬
rungen , welche sich 'die Bevölkerung auferlegen muß , ist
groß , und es wäre gut , wenn bald etwas geschähe, um die
Not herabzumindern . Vernunftgründe helfen Hungrigen
gegenüber wenig und ein Braten thut mehr , als eine Rede,
eine Wurst mehr als ein Zeitungsartikel . Darum her da¬
mit ; ich liebe die Wurstblätter sonst nicht , aber das Blatt
Papier , das dem Volke wieder Wurst und Fleisch verschaffen
würde , würde ich mit Freude begrüßen.

WieSb«de»er Genernl-Anzeiger.

monstrative Charakter , den diese milde Bestrafung des schwer¬
sten militärischen Msziplinarvergehens hat . wird noch deut¬
licher dadurch , daß die Art der Bestrafung eine direkte Maß¬
regel der Regierung herausfordert . Das Urtheil schweigt
nämlich über die Amtsentsetzung Remys . welche nach dem Ge¬
setz auch bei Annahme mildernder Umstände zu verhängen ge¬
wesen wäre . Der Kriegsminister hat demnach vermöge seiner
Disziplinargewalt das Urtheil zu ergänzen . Der regierungs¬
feindlichen Presse kommt das Ereigniß natürlich sehr gelegen,
um das Ministerium zu beschimpfen und den Oberstleutnant
Mmy als Helden zu feiern . Die republikanische Presse pole-
misirt weniger das Urtheil ; sie zieht vielmehr die Consequen-
zen daraus.

Oie Unruhen in Kroatien.
In Karlstadt fanden arge Ausschreitungen statt . — Ein

Hochzeitszug serbischer Bauern , welche eine serbische Fahne mit
sich führten , wurde vom Pöbel angegriffen , wobei die Serben
mehr oder minder verletzt wurden . Die aufgeregte Menge
verbrannte die serbische Fahne unter Absingen von kroatischen
Liedern . Sodann wurden mehrere serbische Geschäfte und
von Serben bewohnte Häuser demolirt . Erst nach dem Er¬
scheinen von Militär trat Ruhe ein.

Ausland.
* Paris , 7. September . Ueber die Massenaus»

Wanderungen,  die nach Amerika gehen sollen , wird be¬
richtet , daß der gestern nach New -Aork abgegangene Dampfer
„Kronland " 50 Passagiere I . Klasse, 190 II . Klasse und 650
Auswanderer III . Klasse an Bord hatte.

* Sofia . 8. September . Der russische Kapitän Seraki-
now , welcher sich in Begleitung eines desertirten Offiziers und
mehrerer anderer bewaffneter Personen nach Macedonien be¬
geben wollte , wurde verhaftet.

* Barcelona , 7. September . Der Streik  der Gasar¬
beiter in Valenzia nimmt einen ernsten Charakter an . Die
Polizei verhaftete eine Anzahl Ruhestörer.

* Mentone . 6. September . Präsident Krüger  wird
mit Familie am 13. Oktober hier eintreffen und in der Villa
Genua Wohnung nehmen . Anläßlich seiner Ankunst sind
große Festlichkeiten geplant und hat sich zu diesem Zweck be¬
reits ein Comits gebildet.

Sichiffskatastrophc«. Wie aus Hamburg telegraphrrt wird,
sind Kapitän Assing und 10 Mann von dem deutschen Segelschiff
Nautilus .'bei dem Sturm in der Algoa-Bai ertrunken.. Nur der
zweite Steuermann Straatmann und zwei Matrosen wurden ge¬
rettet . — Der Packet-Dampfer Westphalia kollidirte auf _ der
Fahrt von Hamburg nach Montreal unweit von Quebec mit einem
Schooner , der sofort sank. Zwei Leute sind ertrunken. Die West-
phalia wurde beschädigt, konnte aber die Reise fortsetzen.

Verhaftung eines Defraudanten . Man telegraphirt uns aus
Berlin , 8. September : Der Filial -Leiter der hiesigen Firma Hart
u. Co., I . Jäkel in Buenos -Ayres , der nach Unterschlagung von
einer Viertel Million Mark flüchtig geworden war , wurde gestern
hier von der Kriminal -Polizei verhaftet.

Aus dem Fenster gestürzt. In der Schillerstraße in Charlot¬
tenburg stürzten beim Spielen ein Mädchen von 9 Jahren und ein
Knabe von 3 Jahrm aus dem Fenster der elterlichen Wohnung
auf das Pflaster . Beide trugen schwere Verletzungen davon und
liegen im Charlottenburger Krankenhause hoffnungslos darnieder.

Opfer der Berge . Die Temesvarer Universitätshörer Alexan-
der Danesen und Nikolaus Ullakowski aus Krahowen in Rumä¬
nien stürzten in den siebenbürgischenAlpen unweit von Belas ab
und waren sofort todt . — Ein angeblich aus Bayern in Wien zu-
gereister junger Mann , welcher angeblich Buchhalter war und
in der Ziegelofengasse gewohnt hat, brach gestern bei einer Land¬
partie zwischen Grafenstein und Hadersfeld bei einem Sturz in
die tiefe Schlucht das Genick und blieb sofort todt.

In den Grund gebohrt. Samstag Nacht hat der griechische
Dampfer Agias Trias bei der Ausfahrt nach Corfu in der Nähe
des Leuchtthurmes den italienischen Schooner Fedro in den Grund
gebohrt. Zwei Matrosen und ein neunjähriger Knabe ertranken.
Der Eigenthümer und zwei Matrosen des italienischen Schiffes
wurden gerettet.

Bauunglück. Beim Abbruch eines Hauses in Prag stürzte
Samstag Mittag das erste Stockwerk ein, wobei ein Polier getöd-
tet und mehrere Arbeiter schwer verletzt wurden.

Explosion. Das Bostoner Regierungspulvermagazin ist, der
Frkf. Ztg . zufolge, explodirt ; es sollen viele Personen getödtet
worden sein.

Eine Schwindlerin a la Hnmbert wurde in Breslau in der
Person der verwittweten Post -Sekretairin , Anna Gottschling von
der dortigen Kriminalpolizei verhaftet. Der „Bresl . Generalanz ."
thellt mit , daß die Genannte in Breslau im vornehmsten Vier¬
tel eine elegant eingerichtete Wohnung unterhielt und unter der
Vorspiegelung, sie habe in Italien eine Erbschaft in Höhe von 400
bis 600,000 M . zu erwarten , sich enorme Summen erschwindeln-
delte. EinKarlsbader Hotelier soll eineSnmme von 200,000 Kronen
hergegeben haben. Zur Beruhigung ihrer Gläubiger reiste die
Schwindlerin nach Italien und sandte von dort Briefe , daß die
Erbschaft in kürzester Zeit fällig sei. Ihr Mobiliar hatte sie mehr¬
fach in gleicher Weise an Handwerker und Händler verpfändet,
um größere Summen zu erlangen. Me groß die Zahl der Geschä¬
digten ist und um welche Summen sie beschwindelt wurden, sucht
die Kriminalpolizei eifrigst festzustellem

Ei » Ehepaar erstickt. Aus Paris , den 7. September wird uns
gemeldet, daß das Ehepaar Marmot in Oranville , 71 und 75 Jahre
alt , während einer Feuersbrunst in seinem Bette erstickte.

Selbstmord eines Generals . In Tours erschoß sich der General
Caitaignel . Wie behauptet wird , litt derselbe an einer unheilbaren
Krankheit. Der General war Commandeur der Ehrenlegion.

Der neueste Ausbruch des Soufriere . Ein Telegramm aus
Kingstown (St . Vincent) berichtet: Ein Ausbruch des Soustiere,
Welcher immer heftiger wurde, begann in der Nacht vom 2. Sep¬
tember . Der Gouverneur forderte die Einwohner von George¬
town , Chateau Belair und anderer Dörfer und Güter im Norden
auf, ihre Wohnsitze zu verlassen. Ein neuer schrecklicher Aus-
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bruch trat am 3. September 9 Uhr Abends ein und dauerte bis
gegen 5 Uhr Morgens , der die ganze Insel in eine mit Elektrim
tät geladene Rauchwolke hüllte. Ein Kommissar wurde zu Schiff
entsandt, um die Ausdehnung der Zerstörung und die Zahl jJ
Opfer festzustellen. Er berichtete nach seiner Rückkehr, er habx
Chateau Belair wohlbehalten gesunden. Fitz Hugher Estate
sehr gelitten. Die Einwohner verlassen den Bezirk. Meuschau,
leben sind nicht verloren gegangen. Georgetown ist ebenfalls
wohlbehalten. Ter Ausbruch des Vulkans dauere noch immer fort
Das Schicksal der karaibischen Inseln scheine besiegelt zu situ
Der letzte Ausbruch hat länger gedauert und ist heftiger gewesen
als der im Mai.

Die südlichste Stadt der Wiclt. Die nördlichste Stadt der West
Hammerfest, im äußersten Norwegen, ist allgemein bekannt, und
seine etwa 2400 Einwohner treiben einen lebhaften Handel mit
Archangel, England und Hamburg . Es liegt weit über dem Polar-
kreis, unter 70 Grad40 Min . nördlicher Breite ; im Sommer steht
die Sonne dort volle elf Wochen über dem Horizont , und ebenst
lange dauert die längste Nacht im Mnter ; trotzdem ist das Städt¬
chen ein durchaus civilisirter, von europäischer Kultur beherrsch-
ter Ort .Ganz anders aber sind die Verhältnisse, wenn man die süd¬
lichste Stadt der Welt ins Auge faßt , oder vielmehr denjenigen Ne¬
cken, auf der anderen Hemisphäre, cuf dem sich die am weitesten
vorgeschobene Ansiedelung weißer Menschen befindet, das ist
Uschuia auf Feuerland . Mvn ist dort noch lange nicht am südlichen
Polarkreis , sondern noch 12 Grad nördlich davon, aber doch bereits
von der modernen Kultur so ziemlich abgeschnitten. Feuerland bildet
eine Inselgruppe , von der die größte, das eigenttiche Feuerland,
durch die Magelhaens -Straße vom amerikanischen Festland ^
trennt ist. Unmittelbar südlich davon liegen die beiden anderen grö-
ßeren Inseln der Gruppe , Hoste und Navarin , die letztere ist die
kleinere, und aus ihr liegt Uschuia, die südlichste Stadt der Erde. W
ein unregelmäßiges Gewirr kleiner hölzerner Baracken zieht sie
sich vom Meere , dos hier eine weite Bucht blldet, bis zum Fuße des
Berges Marttal hin , der sich hier 1100 m hoch erhebt. Nur in der
Wohnung des argentinischen Gouverneurs findet man einigen
Luxus, alle übrigen Hütten — von Häusern kann man nicht spre,^
chen — sind auf's primittvste eingerichtet. In den Kaufläden bildet;
der Schnaps einen der wichtigsten Artikel, und der Schnapskonsunv
verhindert auch eine gesunde Entwickelung, die durch die Bestre. ;
bungen der englisch-südamerikanischen Missionsgesiellschaft äuge-
strebt wird . Diese Gesellschaft sucht die eingeborenen Indianer zui
Ackerbau und Viehzucht anzuhalten. Der Verkehr mit der Zivili-
sation beschränkt sich auf einen Dampfer , der einmal monatlich
Nachrichten und Lebensmittel aus Buenos -Ayres bringt ..

Hus der Umgegend.
m Sonnenberg , 8. Sept . In der Erwägung , daß die alten

Schulsäle den jetzigen Anforderungen doch nicht mehr entsprechen,
auch der hereindringende Tageslärm oft störend auf den Unterricht
wirkt, hat die Gemeindevertretung beschlossen, in dem neu zu er-
richtenden S ch u l h a u s an der Burg oben 10 Schulsäle einzu¬
richten, damit alle Klassen in derselben untergebracht werden kön¬
nen. Nachdem nun somit bezüglich des Schulhaus -Neubaues alle
Fragen erledigt sind, wird alsbald mit dem Bau begonnen werden,
— Die Wasserleitung ist Dank der beschleunigten Arbeiten bis zur
Gemarkungsgrenze gediehen. — Auch hier ist eine ganze Anzahl
Kinder infolge Genusses unreifen Obstes an Brechdurchfall er¬
krankt, wovon einige Fälle recht bedenllich sind.

w. Rambach , 8. September . Unsere Kirchweih  hatte sich
eines außerordentlich guten Besuches zu erfreuen. Nicht nur aus
der Stadt , sondern auch aus den Nachbardörfern waren die Theil-
nehmer herbeigeeilt. In allen Wirthschaften herrschte trotz der be-
ängstigenden Enge ein fröhliches, fideles Treiben bis zu später
Stunde . Ersteulicher Weise sind keinerlei Ausschreitungen vorge-
kommen. Da der zweite Tag heute noch günstigeres Wetter hat,
so steht auch heute ein zahlreicher Besuch zu erwarten.

X Bierstadt , 8. Sept . Daß unsere Bierstädter Kerb
ein beliebter Festtag ist, das zeigte der gestrige Tag . Von drei Uhr
ab kamen die Wiesbadener Gäste in ununterbrochener Reihe bis
gegen Abend. Zwei ständig fahrende Omnibusse waren stets besetzt.
Das Wetter war aber auch gerade nach Wunsch. Unsere Herren
Wirthe scheinen bei St . Petrus einen guten Stein in Brett zu ha¬
ben. Um 3 Uhr setzte sich der Kerbezug in Bewegung : Kerbeborsch
und -Mädchen in schmucker Kleidung, ein Gambrinuswagen , ein
neues Sprengsatz , das uns leiher immer noch fehlt, weil wohl das
Bedürfniß eines solchen noch nicht vorlicgt, der Kerwehammel und
zum Schluß der Kerwelump, der in einem Schiebkarren nach Hause
gebracht wird . Buden und Verkaufsstände hat wohl unsere Kerb
noch nie in solcher Zahl gesehen, wie gestern. Auf dem Juxplatz
mußte man zuweilen die Ellbogen etwas spreizen, wenn einem
seine Rippen noch lieb und Werth waren . Wer in Wirthschaften
Unterkommen wollte, der mußte bisweilen einige auffuchen bis
sich ein Plätzchen fand. Der Wirth zum Nassauer Hof hatte sogar
in Ermangelung einer Gartenwirthschaft sich eine solche auf dem
Trottoir vor dem Hause zu schaffen gewußt. In vier Lokalen
waren Hunwristen- und VariM -Vorstcllung, während in den drei
großen Sälen fleißig das Tanzbein geschwungen wurde . Alles ver¬
lief in der schönsten Ordnung ; kein Mißtcn störte die Feier . Unsere
Wirthe und Geschäftsleute, sowie Karoussel- und Budenbesitzer,,
sie alle sind gewiß mit ihrem Verdienst wohl zustieden. Heute kom¬
men, wie in gewohnter Weise, die Herren aus den Brauereien, ^so-
wie die Herrschaften, die sich den Kirmesrummel in etwas gcmüth-
sicher Weise besehen wollen.

k. Biebrich, 7. September . Der Gesangverein „Eintracht " be¬
schloß in seiner gestrigen Generalversammlung , am Mittwoch , den
22. Oktober, Abends 8 Uhr, im Hotel „Bellevue" ein Wohl-
thätigkeits - Concert  zum Besten des „Frauen¬
vereins" zu veranstalten . — Der Grobherzog von Luxemburg über-
ließ dem kath. Kirchenvorstand zu Kastel einen Bauplatz zur G*'
bauung einer Kirche in dem nahen Amöneburg.  Der bereits
vorhandene, aber recht ungünstig gelegene Kirchbauplatz soll dem-
nächst versteigert werden. — Unsere Stadt stand heute unter dem
Zeichen des „Sports ". Heute Vormittag nach 11 Uhr fuhr unter
überaus zahlreicher Betheiligung der z. Zt . in Wiesbaden tagende
Deutsch-Oestereichische Alpcnverein mit den beiden Dampfern
„Ovcrstolz" und „Elsa" auf einer Rheinfahrt begriffen, hier ab;
ferner fand Nachmittags ein' Schwimmfest des Wiesbaden -Bieb-
richcr Schwimmvcreins , worüber wir an anderer Stelle berichten,
statt , sodann kamen gegen 6 Uhr etwa 60Mitglieder desFrankfurter
Gaues deutschen Radfahrerbundes hier an , um ihre heutige Gau-
fahrt im Garten der Taunusbrauerei zu beschließen. Eine gewal-
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wir ja doch". Na also ! Aber wie dann , Frau Käthe, -wenn
Sie n i cht zu leben hätten , sobald Sie sich weiterhin durch ge¬
schäftsunkluge Praktiken , als da sind Ueberzeugungstreue,
Wahrheitshunger und dergleichen , diejenigen zu Femden zu
machen , die entweder Brod oder Steine zu vertheilen haben?
Dann werden Sie 's schon lernen , Concessionen zu machen
und Ihre Ehrlichkeit als Ballast über Bord wersen . Wirklich,
Herr Dreher ist uns eine Fortsetzung der begonnenen Tragödie
schuldig.

Ecelesia triumphans nennt der Autor eine „Ehegeschichte"
und „P u ß" eine „Kindergeschichte ". Na ja . Der Titel ist
ganz richtig , denn die Geschichte handelt von den Kindern und
den Naturgesetzen , die ihnen zum Dasein verhelfen . Es ist
die Streitfrage aufgeworfen , ob die Storchfabel oder die Leh¬
ren pathologischer Anatomie in die Kinderstube gehören und
der Autor entscheidet sich natürlich zu Gunsten der letzteren.
Wahrheit um jeden Preis , selbst dem unreifen Kindesgeyrrn
gegenüber . Das sind nun Geschmackssachen, Herr Dreher.
Ich will Sie mal auf etwas aufmerksam machen : Wenn ein
dreijähriger Bube einen Brummkreisel hat , dann ruht er nicht
eber, bis das Spielzeug entzweigeschlagen ist, damit er er¬
gründet , woher das Brummen komme . Dieser Trieb nach
Erkenntnis ; der Ursachen wird die Klippe sein, an der Ihre
Theorie in der Praxis Schiffbruch leidet . Begnügen Sie sich
wenigstens damit , beim 12jährigen Kinde  mit Ihrer
Aufklärungslehre zu beginnen ; ich sehe wirklich keine Gefahr
für die Zukunft der Menschheit , wenn der Storch für die S i e-
benjährigen  noch nicht depossedirt wird . Im Uebrigen
ist das hier eingeführte Motiv doch wirklich mal was Neues
für die Schaubühne und die dramatische Kunst wird zweifellos
einen dauernden Gewinn davontragen . Das Thema läßt sich
natürlich mannigfach variiren ; für einen folgenden Einakter
im pathologisch -anatomisch -pädagogisch -ethischen Cyclus wäre
vielleicht eine dramatische Studie über die Ernährung des
Säuglings und ihre Veranschaulichung für die Kinderstube
angebracht.

Wir kommen zu der Burleske „S t i chw a h l" , die hier
ihre Erstaufführung erlebte . Die Krugwirthin , Mutter Iben,
wird darin als ein unerreichtes Finanzgenie geschildert, indem
sie es fertig bringt , die Stimmen ihrer sieben ebenso flachs¬
haarigen wie blödsinnigen Söhne zweimal zu verkaufen . Ge-
schickt benutzt die würdige Dame die Skrupellosigkeit der auf
Stimmenfang ausgehenden Freunde der Candidaten , um die
Herren ihrerseits durch verdoppelte Skrupellosigkeit zu über¬
trumpfen . Leider ist die Geschichte ein bischen zu langathmig
und das an sich originelle Motiv wird durch ein beständiges
Wiederholen gleicher Situationen schnell abgebraucht . Jm-

Die Eröffnung des neuen Kölner Sfadltheaters

Hierhin ist die Charakterzeichnung der Krugwirthin wohl ge¬
lungen und ein interessanter Charakter genügt schließlich für
solch ein Opusculum . Frl . A g t e lieh der Mutter Iben
lebenswahre Züge ; eine richtige Mischung von naiver Hab¬
sucht und urwüchsigem Humor kam ihrer Krugwirthin sehr
zu statten . Die beiden gemeierten Werber fanden in den Her¬
ren Sturm und Otto  Repräsentanten von guter Laune.

In den beiden voraufgegangenen Stücken brachte uns
Frl . Krona  eine Ueberraschung . Eine angenehme
Ueberraschung ! Als Frau Käthe ging die Künstlerin zum
ersten Mal aus sich heraus und spielte mit warmer Hingeb¬
ung . Ihre Beredtsamkeit war zwingend , ihr Weinen war er-
schütternd . Alle Theaterei war verwischt ; was Frl . Krona
spielte , war ein Strick Leben . Daß sie das kann , hatten wir
nicht von ihr erwartet . Auch in „Puß " gab sie die Mutter,
die ihr Kind im Dreyerschen Ausklärungsdienste unterrichtet,
mit gutem Gelingen , wenn auch im Tone ein wenig zu herb.
So furchtbar ernst ist denn die angeschlagene Frage schließlich
doch nicht , daß man allen Humor darüber verlieren müßte.
Aber das ist 's eben , wo es zu fehlen scheint. Schwere pathe¬
tische Momente , herbe , auch sentimentale Charaktere , leiden¬
schaftliche, vielleicht auch heroische Auftritte scheinen der Künst¬
lerin am Besten zu liegen ; aber der Humor hat nicht segnend
an ihrer Wiege gestanden . Sie wird eine gute Jbsendarstel-
lerin sein, aber keine Cyprienne . Doch warten wir ab — viel¬
leicht giebt 's abermals Ueberraschungen.

Als Dr . Jahnke hatte Herr S t u r m, als Kirchenvorstand
Claasen Herr S chu l tze Erfolg . Herr Schnitze hatte eine
charakteristische Maske gewählt . In „Puß " gefiel als Mut¬
ter nach der alten Schule Frl . Schenk und allerliebst spiel¬
ten die beiden Kinderchen ihre siebenjährigen Erziehungsob¬
jekte . Wir wollen sie nächstens interviewen , was ihre An¬
sicht über die Welträthsel im Allgemeinen und das Werden
des Menschen im Besonderen ist . Wenn der „Generalanzeiger"
den Bericht ablehnen sollte , dann schick' ich ihn der „Woche" zu.
Die hat mit Kußhand Verwendung dafür . Sie bringt ihn
sicher mit Illustrationen . Nun ja , wenn so was nicht in die
Woche(n ) kommen soll ? ! — M . S.

* Dr . Franz Wüllner f . Der Direktor des Kölner Conserva-
toriums , Prof . Tr . Franz Wüllner , ist in Braunfels a. Lahn ge-
storben. Wüllner war ein hochverdienter Musikpädagogeund aus¬
gezeichneter Dirigent . Geboren 1832, wurde er 1884 als Nach¬
folger Ferd . Hillers nach Köln an die Spitze des Conservatoriums
und der Gürzenichkonzerte berufen. Auch als Componist hat sich
Wüllner — der Ehrendoktor der Münchener Universität gewesen
— einen Namen erworben.

g. September 1902.

»̂ Menschenmenge bereitete den heute Abend 10!4 Uhr hier etn-
^ „'ffenen Schiffen des Alpen-Bereins einen herzlichen Empfang.
Oie an dem Rheinufer gelegenen Billen erstrahlten in buntem Far-

ebenso das Großh . Schloß sowie die beiden Restaurations-
-!^ ten,'während aufsteigende Raketen den Theilnehmern als grü-
. Sn|,c 'Boten entgegen gesandt wurden. Sämmtliche Ausflügler,
^we mittels Sonderzuges vom Rheinbahnhof ab befördert wur-
rj , sprachen sich sehr schmeichelhaft über den eigenen, selten dar-
Gebotenen Empfang aus.
B D Maiuz . 8. Sept . Gestern Früh gegen 7 Uhr badete der 22*
iSBrige Metzgerbursche Johann Sondergel  ds , Sohn einer
Lfigen Wittwe, im Rhein , in der Nähe des Frauenlobthores.
Kötzlichv e r s ch w a n d der Badende, jedenfalls in Folge ei-
ts,  Schlaganfalles, in den Wellen. Trotzdem am ganzen Ufer ent-
lang nach der Leiche von Schiffern gesucht wurde, konnte dieselbe
bis jetzt noch nicht geländet werden.

* Bingen, 7. September . Die bei der großen Pulverexplosion
im Frühjahr zertrümmerten großen Fenster  der hiesigen ev.
Kirche sind jetzt sämmtlich wieder neu hergestellt und zwar sind
^ früheren einfach weißen Fenster jetzt durch schön buntbemalte
ersetzt. Sämmtliche Fenster sind gestiftet und von der Firma
L,ans Müllcr-Hückler in Darmstadt geliefert. Die Kosten für die
reuen Fenster belaufen sich auf 7500—8000 Mark.

* Staffel , 7. September . Die hiesige Gemeindevertretung be¬
schloß im Verein mit dem Konsolidationsoorstand, an der alten
Fähre unerhalb des Dorfes eine Be ton brücke zu bauen. Die
Brücke soll eine Breite von 5,60 Meter erhalten und von 3 Bogen
getragen werden. Der Kostenvoranschlag beziffert sich auf 72,000
Mark.

* Canlberg, 7. September . Für das Denkmal des Gründers
der hiesigen Taubstummenanstalt , des Freiherrn Hugo von
Schütz , hat bekanntlich s. Zt . der Herr Oberpräsident eine Lot¬
terie mit 10,000 Loose pro Stück 50 $ genehmigt. Der Erfolg die¬
ser Lotterie kann, soweit man jetzt festzustellen vermag, als ein
sicherer betrachtet werden. Der Großherzog von Luxemburg hat
dem Konnte 300 A  überweisen lassen. Der taubstumme Grün¬
der der hiesigen Anstalt, der seine Ausbildung in dem Taubstum-
men-Jnstitut in Wien erhalten hatte, wurde seinerzeit von dem
Herzog Wilhelm von Nassau durch die Verleihung des Titels eines
Herzog!, nassauischen Hofrathes ausgezeichnet. Er war bis zum
Fahre 1828 Direktor der Camberger Anstalt und starb 1847 in
Wiesbaden.

* Frankfurt , a. Ml. 7. September . Am Samstag Abend fand
gelegentlich des 3. Verbandstages des Verbandes deutscher Mie-
thervereine im Gewerkschaftshause eine öffentliche, zahlreich be¬
suchte Versammlung, einberufen vom Verein Reichswohnungsge¬
setz und vom Verband deutscher Miether , statt . De Tagesord-
uung lautete : „Der Kampf gegen die Wohnungs¬
not  h ." Erster Referent war Herr A. Damaschke-Berlin , wel¬
cher über das Thema sprach: „Warum brauchen wir eine große
Wohnungsreform?" Ter Referent schilderte die in den meisten
großen deutschen, schnell aufstrebenden Städten herrschende Wohn-
ungsnoth, als deren Hauptursache der Referent nicht Einzelne,
sondern das deutsche Rechts-System verantwortlich macht, das
Terrain-Specnlation und Bodenwucher möglich macht. Stadt¬
verordneter D . Heinrich Rößler -Franffurt a. M . sprach über die
Aufgaben von Reich und Staat in der Wohnungsfrage . Dr Re¬
ferent führte aus : die Aufgaben, die der Gemeinde, dem Staat und
dem Reiche zufallen, beständen hauptsächlich in der Beschaffung
von billigem Bau -Terrain , der Organisation des Boucredits , dem
Erlaß von Bauordnungen und Bebauungs -Plänen und der Schaff¬
ung von Wdhnungs -Jnspektionen . Der Vorsitzende Herr Char¬
les Hallgarten brachte alsdann eine Resolution zur Verlesung, in
welcher die Einsetzung einer Reichs-Commission bestehend aus
Vertretern der Reichs-Regierung , des Reichstages , der Einzel¬
staaten, der Vereine und Körperschaften für Wsohnungsreform zur
Prüstmg der sämmtlichen auf die Wohnungs -Verhältnisse bezüg-
lichen Fragen gefordert wird. Nach lebhafter Diskussion, an der
sichu. A. D . von Mangoldt -Dresden , Berneburg -Cassel, Haag-
Franffurt, Frau Fürth -Frankfurt , D . Schreiber -Frankfurt be-
thelligten, wurde die Resolution von der gesammten Versammlung,
unter der sich Vertreter aller Parteien befanden, einstimmig ange-
uommen.

Kunft, fciffercdur und WiHenfcfiaff.
kefidenr-Olieater.

Samstag , 6. September , Max Dreher -Abend: zum ersten
Male: „Ecclesia triumphans ". — „Puß ". — „Stichwahl ".

^ Der Schwiegervater des praktischen Arztes Dr . Karl
Zahnte hat Selbstmord begangen . Die Kirche verlangt den
Nachweis, daß der Mann im Irrsinn Hand an sich gelegt,
sonst wird er in der Verbrecherecke verscharrt und die Achtung
wird ihre Schatten werfen auf Jahnke 's Haus , seine gesell¬
schaftliche Stellung , seine Praxis . Sein wackeres Weib fürch¬
tet nicht den Bann der ecclesia militans , sie will das Andenken
thres Vaters rein und groß bewahren und sie kämpft verzwei¬
felt wider die kläglichen Concessionen , die ihr rückgratloser
Gatte zu machen gedenkt . Denn obgleich Jahnke bei der Sek-
tion festgestellt, daß sein Schwiegervater vollkommen klaren
Geistes gewesen, ist er gewillt , das Gegentheil zu bezeugen.
Leicht genug wird 's ihm ja gemacht , das Ärgerniß aus dem
Weg zu räumen ; die Sophistik des Senators nnd Kirchenvor-
srandes Claasen kommt ihm pharisäisch zu Hilfe . Der Schwie¬
gervater wird nicht in der Verbrecherecke verscharrt werden,
sondern er kommt zu den „Etikettirten ". „Ecclesia tri¬
umphans " entfaltet schützend ihr Panier über dem Hause des
Mannes , der ihr zum Siege verholfen . Drinnen aber will
ein armes , verzweifeltes Weib nicht fassen, daß die Lüge tri-
umphiren und die Wahrheit unterliegen soll um äußeren Vor-
theils willen . Frau Käthe wird sich daran gewöhnen müssen.
Aber sie hofft noch auf ihren Sohn . Vielleicht schreibt der
Autor einmal eine Fortsetzung des Einakters , damit wir er-
fahren , ob der Sohn wirklich so anders wurde , als sein wür-
äiger Vater . Auch wäre es interessant , zu erfahren , ob Frau
Käthe sich in a l l e n Stürmen und Nöthen ihren Ehrlichkeits-
sonattsmus bewahrte . Du lieber Himmel , jetzt kann sie sich

Luxus ja noch leisten , denn sie sagt selbst : „zu leben haben

ist am Samstag durch eine Festvorstellung erfolgt. Das Haus ist
ein Werk des Regierungsbaumeisters Moritz  und zeichnet sich
durch gediegene praktische Einrichtung und rationelle Raumaus¬
nutzung aus . Drektor Hoffmann  will dem neuen Musentem¬
pel einen großen künstlerischenZug verleihen — kosten doch allein
die Kossiime gegen 600,000 A.

Zu der Festvorstellung hatte Josef Laufs  einen Weihcspruch
der „Colonia " gedichtet, „Dir ward , was lange sehnend du ge¬
sucht", ruft Sauff . der Dame Colonia zu, begrüßt sodann die Kün¬
ste, die Geladenen, die Bürger , die Meister und schließt mit den
Versen:

Gleichwie das Licht auf hoher Felsenlehne
Sich strahlend gießt aufs traumverlorne Land,

* Wiesbaden . 8. September 1902.
Die Handwerkskammer

gicbt soeben ihren Jahresbericht für das Geschäftsjahr
1901-1902 heraus und ist aus dem Bericht zu ersehen, daß die
Handwerkskammer Vieles zur Besserung des Handwerks ge-
than und manche Mißstände aus demselben entfernt hat . Die
Handwerkskammer hat sich die Stärkung und Erhaltung des
Handwerks zu ihrer vornehmsten Ausgabe gemacht und daß
sie dieser Aufgabe im vollsten Maße gerecht wird , geht aus
dem Jahresbericht hervor , aus dem wir einen kurzen Aus¬
zug geben . Wenn sich auch die

Organifafion
des Handwerks im Kammerbezirk noch nicht befriedigend ent-
wickelt hat , so sind doch von 27 000 selbständigen Handwerkern

Daß wie ein Zauber wandelt sich die Scene,
Die kurz zuvor noch unterm Dämmer stand,
So geh' auch hier vom neugefügten Throne
Der deutschen Kunst ein niegeahnter Glanz —
Zum Ruhm der Stadt , die aller Städte Krone,
Zum Heil des Volkes und des Vaterlands.

Es ging ein warmer Hauch von Kunstbegeisterungund Liebe
zur Vaterstadt von Lauffs Versen aus auf die Zuhörer, eine immer
rosigere Gluth goß sich auf die Bühnengestalten, und recht zur
Zeit erllang nach dem Schlußwort das Lied: „Deutschland,
Deutschland über alles ", in das alle Zuschauer stehend und be¬
geistert einsümmten.

etwa zwei Fünftel organisirt . Die Organisation ist eine ver¬
schiedene und theilt sich ein in den Gewerbeverein fiir Nassau,
Zwangsinnungen , freie Jnnugen , Handwerkervereine , Fach¬
vereinigungen und Genossenschaften . Die Verschiedenheit
dieser Organisationsform wird von der Kammer als ein gro¬
ßes Hinderniß für die reine Handwerkerorganisation ange¬
sehen. Die Klagen über das

Submiffionswefen
haben erfreulicherweise abgenommen . In Frankfurt sowohl
als auch in Wiesbaden hat eine Revision des Submissions¬
wesens stattgcfunden und in Wiesbaden sind die wesentlichsten
Beschwerdepunkte abgestellt worden und mit dem Mittel-
Preis  wird zunächst im Kleinen ein Versuch gemacht. Einer
der lautesten Klagen der Handwerker , daß ihnen Jeder ins
Handwerk Pfusche, tritt die Handwerkskammer mit dem

Befähigungsnachweis
entgegen . Wenn auch Jedem freistehen soll, ein Handwerk zu
betreiben , so ist die Forderung aus Einführung des Befähig¬
ungsnachweises unzweifelhaft schon dadurch begründet , daß
sie dem Pfuscherthum und der Schmutzkonkurrenz den Boden
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entzieht . Die Handwerkskammer hat sich ebenfalls für die
Einführung des Befähigungsnachweises ausgesprochen und
zur Ausführung folgende Grundsätze aufgestellt : 1. Der Be-
trieb eines Handwerks ist Jedem gestattet , sofern er seine Be¬
fähigung dazu nachgewiesen hat . Die Befähigung wird nach¬
gewiesen durch eine vor der zuständigen Meisterprüfungskom¬
mission gemäß § 133 der Reichs-Gewerbeordnung bestandenen
Meisterprüfung . 2. Wer die Befähigung für ein Handwerk
nachgewiesen hat , ist berechtigt , ohne besonderen Befähigungs»
Nachweis auch andere , diesem verwandte Handwerke zu betrei¬
ben. Welche Handwerke als verwandte in diesem Sinne an¬
zusehen sind , bestimmt die Handwerkskammer mit Genehmig¬
ung der höheren Verwaltungsbehörde . 3. Jeder betriebsbe¬
rechtigte Handwerker ist berechtigt , seine Erzeugnisse mit allen
erforderlichen Neben - und Ergänzungsarbeiten in vollständig
gebrauchs - und verkaufsfähigem Zustande herzustellen , auch
die dazu erforderlichen handwerklichen Hilfskräfte anderer
Handwerke —, worunter indessen Lehrlinge nicht zu verstehen
sind —, zu halten . 4. Stirbt der Betriebsinhaber , so gilt für
die Wittwe oder Erben die Bestimmung des § 45 der Gewerbe¬
ordnung mit der Maßgabe , daß der Stellvertreter für das
erste Jahr von dem Befähigungsnachweis entbunden ist , da
gegen die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen haben
muß . Nach Ablauf des ersten Jahres ist der Befähigungs¬
nachweis erforderlich . 6. Diese Bestimmungen finden auf die
bei deren Inkrafttreten vorhandenen Betriebe keine Anwend
ung . Die Frage was ist

Fabrik oller Landwerk
ist noch immer viel umstritten . Einige hohe Behöben , ins-
besondere der Herr Oberpräsident der Provinz Brandenburg,
die Gewerbedeputation des Magistrats von Berlin und die
Königliche Kreishauptmannschaft zu Leipzig beurtheilen die
Frage zutreffend , indem sie feststellen, daß ein Betrieb als
„fabrikmäßig " anzusehen ist, wenn „durch Theilarbeit erzeugte
Massenproduktion durch zum großen Theil ungelernte Kräfte"
vorliegt , im klebrigen aber insbesondere dann als „hand¬
werksmäßig ", wenn durch gelernte Arbeiter auf Bestellung
hergestellt wird , wie dies auch bei den kleinen Betrieben ge
schieht, der Umfang aber nicht entscheidet ; auch nicht die Ver¬
wendung von Hülfsmaschinen , weil viele Handwerker Maschi-
nen als verbesserte Werkzeuge benutzen. Dagegen entscheiden
andere Behörden ganz gegentheilig , z. B . erklärt der Herr Re
gierungspräsident zu Wiesbaden , Klempner - und Jnstallafi
ons -. Buch-, Steindruckerei - und Buchbinderei -Betriebe als
Fabriken wegen ihres Umfanges (sie beschäftigen 20—80
Gesellen und Gehülfen ) . Der Herr Gewerberath daselbst hält
den Zimmerer mit 10 bezw. 20 Gesellen für einen Fabrikan-
ten , weil er unter das Unfallversicherungsgesetz fällt , bezw.
nach der Gewerbeordnung eine Arbeitsordnung aushängen
muß . Die Unrichtigkeit dieser Auffassung ergiebt der klare
Wortlaut der §§ 134a und 154 der R .-G .-O . Ersterer ver
pflichtet die Fabriken ohne Weiteres , Letzterer gestattet die
Ausdehnung der Verpflichtung auch auf andere Betriebe
(Zimmerplätze , Werkstätten etc.) . Danach hält das Gesetz
diese noch nicht für Fabriken . Die Gewerbeinspektion in
Frankfurt a . M . erklärt einen Installateur mit 7 Gesellen als
„Fabrikanten ". Eine solche Unsicherheit wirkt zerstörend.
Die Handwerkskammer steht daher auf dem Standpunkt , daß
der Zimmerer , Maurer , Drucker , Installateur , Tüncher,
Schlosser , Schreiner , Schneider etc. mit 25, 50 , 100 und mehr
Geselle,: ebenso zum Handwerk gehört , wie mit 6 und weniger
Gesellen . Wäre es anders , so wären die Gesellen und Lehr-
lmge der großen Handwerksbetriebe eben Fabrikarbeiter und
weder Jnung noch Kammer hätten sich um diese zu kümmern,
könnten weder Gesellen - noch Meisterprüfung machen und
trieben dem Proletariat zu. Auch die

kegelung llö5 lrelirlingswelens
hat sich die Handwerkskammer angelegen sein lassen. So
dürfen Bäcker, Brauer , Drechsler , Glaser , Köche, Konditoren,
Küser , Kupferschmiede , Maurer , Schlosser , Schreiner , Tapezie-
rer , Tüncher , Lackirer , Uhrmacher und Zimmerer , wenn sie
keinen Gesellen haben , zwei Lehrlinge halten , während Bar-
biere , Buchbinder , Buchdrucker , Dachdecker, Dekorationsmaler,
Anstreicher , Gelbgießer , Gerber , Gold - und Silberarbeiter,
Gürtler , Holzbildhauer , Hutmacher , Korbmacher , Kürschner,
Messerschmiede, Metalldreher , Metzger , Pflasterer , Sattler,
Schmiede , Schneider Schornsteinfeger , Schuhmacher , Stein'
Hauer, Töpfer , Vergolder und Wagner unter den gleichen Ver-
hältnissen nur einen Lehrling halten dürfen . Ebenso hat die
Kammer die Dauer der Lehrjahre in den einzelnen Berufen
geregelt . Eine bedeutsame Errungenschaft ist die obligatori¬
sche Einführung der

ßefelienprüfung
int Kammerbezirk . Bis jetzt sind vor den Ausschüssen der
Kammer 600 und vor denjenigen der Jnungen 266, insge
sammt 875 Gesellenprüfungen abgelegt worden . Die Ge-
sammtzahl der Gesellen -Ausschüsse beträgt 325, welche mit ca
2000 Handwerkern besetzt sind. Die

Meisterprüfung
konnte bisher noch nicht eingerichtet werden . Die Verzöger-
ung dürfte ihren Grund darin haben , daß die Kammer mit
Rücksicht auf die besonderen Verhältnisse ihres Bezirks sich den
Vorschlägen des Herrn Ressortministers nicht überall an-
schließen konnte . Infolgedessen hat l)ie Kammer bisher die
Befugniß zur Führung des Meistertitels nicht nachgeprüft
wcrl sie keine Gelegneheit zur Erwcnbung derselben bieten
konnte . Den

gewerblichen Forfbildungsfcfiulen
wendet die Handwerkskammer ihre ganze Aufmerksamkeit zu
Als dre geeignetste Zeit für den Fortbildungsschulunterricht
halt dre Kammer m der Regel die Zeit von 8—10 Uhr Abends
— Wir haben hiermit die wesentlichsten Punkte des Berichtes
wtedergegcben und man muß zugeben , daß die Kammer , in¬
dem sie federn Zwerg des Handlverks ihre Aufmerksamkeit zu¬
gewendet hat , thatkräftig gearbeitet hat.

er** * 5 .̂ ' Scaler . Vielseitigen Wünschen entsprechend kommt
f^ miij H ' ^ Mmber statt „Mignon " „Lohengrin " zur Auf-
. . * Fremdenfrequenz. Die anwesenden Fremden hatten gestern
5147̂ Personen 00̂ gegen die Vorwoche ein Mehr von

□ Die Geschworenen-Auslooiung zu der am 22- September
beginnenden dritten diesjährigen Schwurgerichtstagung wurde am
Samstag Mittag im Schwurgerichtssaale des Kgl. Landgerichts
durch Herrn Landgerichts-Präsidenten Stumpf in Person vorge¬
nommen, Die folgenden Namen wurden aus der Urne gezogen:
Hotelier Adolf Neuendorff, Wiesbaden ; Kaufmann Jacob Si¬
mon 3., Nied ; Bäckermeister Carl Saueressig , Wesbaden ; Dach¬
decker Heinrich Henrich, Usingen; Landesbauinspektor Carl Eschen-
brenner , Oberlahnstein ; Fabrikant Adolf Höhl, Geisenheim; Ho¬
telbesitzer Heinrich Schweisguth , Wiesbaden ; Bürgermeister Hein¬
rich Henrich, Hunzel ; Privatier Louis Seel , Wiesbaden ; Möbel¬
fabrikant Joh . Bapt . Rötger , Höchst a. M . ; Landwirth Chri-
süan Busch, Landsteiner Mühle bei Altweilnau ; Cassirer Gustav
Becker, Langenlchwalbach; HotelbesitzerAdolf Jahn , Langenschwal-
bach; Kaufmann Georg Kreiner , Königsrein; Generalsecretär Oeco-
nomierath Adolf Müller , Wiesbaden ; Seiler Josef Flügel, König-
stein; Gerber Heinrich Rudolph , Hofheim; Kaufmann Wilhelm
Pulch, Laufenselden: Winzer Johann Josef Geeb, Camp ; Mtztz-
germeister Friedrich Reccius , Unterliederbach; Kaufmann Chri¬
stoph Eger , Aßmannshausen ; Holzhändler Wilhelm Horcher,
Schierstein ; Regierungsrath Tr . Max Seidel , Wiesbaden ; Land-
wirth Albert Veite, Wehrheim ; Weingutsbesitzer Jacob Stüber,
Wiesbaden ; Oberst z. D . Max Müller , Wiesbaden ; Buchhändler
Mathias Josef Mentges , Oberlahnstein ; Bauunternehmer Fried¬
rich Stamm , Wiesbaden ; Bauunternehmer Alexander Müller,
Wesbaden ; Bauunternehmer Heinrich Rübsamen, Soden.

* Kurhaus . Wir glauben nochmals auf den am Samstag
dieser Woche, Abends 9% Uhr im Kurh ause  stattfindenden gro¬
ßen Ball mit vorhergehendem, um 8 Uhr beginnenden, Doppelkon¬
zerte aufmerksam zu machen.

* Resi'oenztheater. „Alt-Heidelberg" hat noch nichts von sei¬
ner Zugkraft eingebüßt, es ist, als ob das anmuthige farbenreiche
Studentenstück ein Jungbrunnen für Jedermann bildet. Am
Dienstag Abend ist die Parole wiederum: „Alt-Heidelberg". Der
in Vorbereitung befindliche französischeSchwank „Einquartirung"
(le bittet de logementj toar am Berliner Residenztheater in der
vorigen Spielzeit der größte Schlager auf diesem Gebiete. Die
Einquartirung eines Chasseurregiments mit ihren lustigen Folgen
und besonders der originelle Typus des Majors Labourdette,
einer männlichen Jungfrau von Orleans , sind die überaus tollen
Themen dieses etwas gepfefferten Schwankes.

* Ausflug das Lokalgewerbevereins. Auf den morgen Dienstag
Nachmittag stattfindenden A u s f l u g des LokalgewerbevereinZ
nach Gustavsburg zwecks Besichtigung des dortigen Werkes der
Vereinigten Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenbaugesell,
schaft Nürnberg A. G. sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht,
mit dem Hinzufügen, daß Meldungen zur Theilnahme noch bis
Dienstag Vormittag 11 Uhr bei der Geschäftsstelle des Gewerbe-
Vereins, Wellritzstraße 34, entgegen genommen werden.

* Deutscher und österreichischer Alpenverein. Im weiteren
Verlauf der Generalversammlung wurde am Samstag an
Stelle des ausscheidenden Grafen Zeppelin als Mitglied des
wissenschaftlichen Veiraths Professor Dr . Finsterwalde -Mün-
cherl gewählt . Als Ort der nächsten Generalversammlung
wurde Bregenz bestimmt . — Nachmittags fand im großen
Saale des Kurhauses das Festessen statt , das bei überaus star¬
ker Betheiligung sehr animirt verlief . Der Vorsitzende des
Centralausschusses , Herr Dr . I p s e n toastete auf die Kaiser
von Deutschland und Oesterreich , Herr Stadtverordnetenvor-
steher Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstecher  auf den
Deutsch-österreichischen Alpenverein . Herr v. Schumacher-
Jnnsbruck ließ die Feststadt Wiesbaden hochleben und Herr
Proviuzialschuldirektor Dr . Kaiser - Cassel  brachte fern
Hoch dem Centralausschuß . Einen Toast in origineller Form
brachte Herr Stadthaltereirath Posselt -Czorich aus Jnnsbrtick
auf die Damen aus und Herr Hofrath T r u k a - Innsbruck
weihte sein Glas der Sektion Wiesbaden . Die Stimmung
war die denkbar beste, sie wurde noch erhöht durch di .' flotte
Tafelmusik des Meisterschen Musikvereins , durch ein hübsches
Festlied aus der Feder des Sprudlerhumoristen Rosenthal
und — last not least — durch die trefflichen Darbietungen
aus Küche und Keller des Herrn Ruthe . — An das Festessen
schloß sich das Gartenfest , dessen Feuerwerk namentlich dank
der alpinen Nummern , großarttgen Beifall fand . Ein paar
Regentropfen vermochten das Vergnügen nicht zu stören . —
Gestern folgte bei überaus starker Betheiligung die vorge¬
sehene Rheinfahrt . Bei derselben , die mit den Dampfern
„Overstolz " und „Elsa " erfolgte und eine Theilnahme von ca.
tausend Personen hatte , hielt Herr Pfarrer Veesenmeyer
vor dem Nationaldenkmal auf dem Niederwald eine patrioti¬
sche Ansprache , die mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
auf das deutsche Vaterland schloß. Herr Dr . I p s e n brachte
dem deutschen und österreichischen Alpenverein ein Berg -Heil!
Heute und morgen werden einige lohnende Touren in die Um¬
gegend den Congreß beschließen.

Straßensperrung . Die Faulbrunnenstraße und die Augusta-
straße von der Martinstraße bis zur Jrankfurterstraße werden
zwecks Herstellung je einer Wasser- und Gasleitung auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

rr . Kleinfcaer. Gestern entstand im Rathskeller durch das
Fett , welches sich in einem Abzugsrohr aus der Küche angesetzt
hatte, ein Brand . Trotzdem die Mannschaften der Feuerwache
gleich zur Stelle waren , entstand doch ein Materialschaden von
etwa 60- 70 Mark.

r . Verhaftung im Zuge. In dem heute morgen um 8,35 Uhr
von Frankfurt eintreffenden Zuge wurde im dortigen Hauptbahn-
Hofe kurz vor Abgang ein junger Mann wegen Taschendiebstahls
verhaftet.

z. Exceß. Gestern Abend gegen 10 Uhr ertönten auf dem
Mauritiusplatze die Rufe „Halt ihn". In einer Wirthschaft da-
selbst waren Gäste aneinander gerathen, bei welcher Gelegenheit
einer der Betheiligten mit einem Revolver schoß. Der Revolver-
Held, welchem übrigens bös mitgespielt war — er blutete ganz
gehörig - nahm Reißaus nach der Marktstraße hin, wurde jedoch
von Schutzleuten ausgehalten, verhaftet und nach dem Polizeire-
vier auf dem Michelsberg gebracht. Es hatte sich eine große Men-
schenmenge angesammelt.

* Eisenbahnunfn «. In der Nacht vom Samstag zum Sonn-
tag stieß der um 11,25 den Hauptbahnhof Frankfurt verlassende
Berliner Schnellzug Nr . 43 bei der Station Lollar auf einen im
Hauptgeleise stehenden Personenwagen . Letzterer wurde zertrüm.
mert, lief aber noch eine ganze Strecke vor dem Zuge her, bis die-
ser endlich stille stand. Auch die Maschine des Schnellzuges wurde
stark beschädigt. Der Stationsbeamte hatte das Signal zur
Durchfahrt des Schnellzuges gegeben, trotzdem der leere Personen-
wagen im Weg stand, von dessen Vorhandensein allerdings , der
„Jrff . Ztg ." zufolge, der Beamte nichts gewußt haben soll. Der
Zug stihr mit dreiviertelstündiger Verspätung weiter. Die Passa¬
giere kamen mit dem Schrecken davon.

* Brutalität . In verflossener Woche ging in der StadHj-
Gerücht um, es sei in einem besseren Restaurant ein Schutzm^
mißhandelt worden und in Folge dessen bettlägerig. Von inW
sirter Seite war uns die Sache als harmlos hingestellt word^
Wr unterließen daher zunächst die Bekanntgabe, da wir i™?
scheu aber erfahren haben, daß der Fall keineswegs so §arijjj
liegt, wie er uns geschildert wurde, so müssen wir auf die Angeleavl
heit zurückkommen. Der Thatbestand ist folgender: In der NaLt
von Sonntag auf Montag voriger Woche geriethen in einem 3}
staurant der Moritzstraße verschiedene Gäste in Streit . Letzt^
artete aus . Einer der Betheiligten benahm sich derartig , daß h/
Wirth einschreiten mußte. Dies half aber nichts. Der S . wurde
rabiat , zertrümmerte verschiedene Gläser usw., sodaß polizeilich
Hülfe in Anspruch genommen werden mußte. Der Mann bew!
higte sich jedoch auch jetzt noch nicht, sodaß der Beamte ihn fesseln
mußte. Bei dieser Gelegenheit trat der rabiate Mensch fc- T
Schutzmann derartig vor den Bauch, daß der Beamte das Bett
hüten muß. Der Schlußakt wird nun vor dem Strafiichter statt
finden.

* Verhafteter Einbrecher. Aus Mainz berichten dortige Blät-
ter vom Samstag , 6. September : Seit einiger Zeit wurden hier
und in Wiesbaden Einbrüche verübt, ohne daß man die Thäter
entdecken konnte. Gestern gelang es der Polizei , zwei der Ein
brecher hier zu verhaften, fast gleichzeitig wurde auch von der Ban
de noch zwei durch die Wiesbadener Polizei in Haft genommen
(Die in Wiesbaden erfolgte Verhaftung haben wir in Nr . 208 ge
meldet. D . Red.) Die Verhafteten sind bekannte Diebe und (Sin,
brecher. Bei dem einen wurde ein ganzes Arsenal von
Brechwerkzeugen  vorgefunden , darunter 36 Sperr,
haken und Nachschlüssel, welche er in einem eleganten schwarzle-
dernen Reiseköfferchenbei sich führte. Außerdem wurden bei den
Verhafteten auch Schmuckgegenstände gefunden, welche von den
Einbrüchen der letzteren Zeit herrührten . Auch sind bereits meh.
rere Hehler  in Haft genommen worden, darunter auch eine
Kellnerin.

rr . Eine fast unglaubliche Rohheit leistete sich heute Mittag
gegen 12j Uhr ein Gast einer an der Ecke der Platter - und
Hochstraße belesenen Wirthschaft . Aus irgend einem Grunde
warf der rohe Mensch einen ca. 40jähr . angetrunkenen Mann,
den man schon in der Wirthschaft mißhandelt , mittels Fuß¬
trittes so heftig zur Thür hinaus , daß der Arme zu Boden
schlug und sich dabei die Hirnschale schwer verletzte . Da der
Mann unfähig war , sich selbst zu erheben , kam sein Peiniger
noch einmal zur Wirthschaft heraus , hob den Bedauerns-
werthen mit den Worten : „Stehst Du auf , Hund !" halb in
die Höhe , um ihn von Neuem heftig auf das Steinpflaster zu
werfen , sodaß das Blut noch in verstärktem Maße aus der
Kopfwunde floß . Zwei Schutzleute , die hinzukamen , hoben
den Verletzten auf und brachten ihn nach dem städtischen
Krankenhause . Der Unmensch ist zur Anzeige notirt.

rr Streitsüchtige Kollegen. Der Fuhrmann Georg M . gerieth
gestern Abend mit einem Kollegen in Wortwechsel, der bald in
Thätlichkeiten ausartete . Während M . mit einem blauen Auge da¬
vonkam, mußte sich der Kollege M .'s eine Kopfwunde im Kranken.
Haus verbinden lassen. — In der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag bekam der Tüncher H. H. ebenfalls mit einem Kollegen Streit,
wobei ihm eine Stichwunde in die Hand beigebracht wurde.

z. Abturnen des Turnvereins . Am gestrigen Sonntag hielt
unser Turnverein auf seinem Turnplatz „Atzelberg" sein diesjäh¬
riges Abturnen ab. Mit diesem hatte er ein Wettturnen seiner
Zöglinge verbunden. Morgens um 8 Uhr begann dasselbe und
traten 46 Zöglinge zu demselben an. Die Hebungen wurden aus-
gesührt am Reck, Pferd , Barren , außerdem wurde noch geübt
Frei -Hoch- und Stabhochsprung und Wettlauf . Die Entfernung
bei letzterem betrug 150 m. Bei dem Wettturnen wurden schöne
Leistungen geliefert und allgemein fanden dieselben lebhaftm Bei¬
fall der zahlreich erschienenen Zuschauer. Es war für den Turner
eine Freude, die jugendlichen Gestalten an den einzelnen Geräthen
turnen zu sehen, mit welcher Freude und Interesse für die Turn-
sache ihre Ucbungen sie ausführten . Besonders die Leistungen der
einzelnen Schüler erregten das lebhafteste Interesse ; in erster Li¬
nie sei hier der 12jährige Schott erwähnt , der in einigen Jahren
ein guter Turner geben und manchen Preis seinem Verein er¬
ringen wird . Das Preisturnen hat für den Turnverein gezeigt,
daß die Leitung der Turnerei in den richtigen Händen liegt und
er mit Stolz auf seine Turnwarte blicken kann. Am Nachmittag
fand Kürturnen statt . Ein unter Leitung des ersten Turnwarts
Herr :: K. Joh vorgefübrter Reigen wurde exakt ausgeführt . Das
meiste Interesse erregten die Freiübungen . Dieselben wurden ohne
Fehler durchgeführt und zeigten, daß die Zöglinge mit Liebe an
der Turnsache hängen. Gegen 6 Uhr fand die Preisvertheilung
statt. Der zweite Vorsitzende, Herr Zahnarzt Sünder gab einen
kurzen Rückblick über das verflossene Jahr . Es ist für den „Turn-
verein" ein erfolgreiches gewesen. Auf dem Feldberg hat er 9,
auf dem Gauturnfest 36, auf dem Mittelrheinischen Turnfest in
Woritis incl. der Fechter 12 und auf dem Wartthurm ebenfalls 12
Preise errungen: Den Turnwarten Joh und Hofmann sprach er
für ihre Mühe und Erfolge den Dank des Vereins aus . Mit einem
dreifachen „Gut Heil" auf die Zöglinge und den Verein schloß er
seine beifällig aufgenommcne Rede. Der erste Turnwart Herr K.
Joh nahm nun die Preisvertheilung vor ; die ersten 20 Sieger er¬
hielten Kranz und Diploni, die anderen nur Diplom . Das Re-
sultat war folgendes: 1. Entil Ebenig 72,25 Punkten , 2 Albert
Schmidt 70, 3. Adolf Meyer , 67,75, 4. Adolf Gottschall 65,75, 5.
Heinrich Berghäuser , Adolf Hiort 64, 6. Wilhelm Opel 63,75,
7. Louis Horz 61,50, 8. Christian Becht 57,25, 9. Wilhelm Rein¬
schmidt, Fritz Strensch 57,75, 10. Jos . Jeck, Emil Velde 56 ; ferner
erhielten den 11. Preis H. Donecker, 12. Jean Väth , 13. Joh.
Morgenstern , 14. Wilh . Schaurig , August Debus , 15. Ernst Mül¬
ler, 16. August Kunz, 17. Hermann Hauck, 18. August Brühl , 19.
H. Reichert, 20. Emil Groth , 21. H. Euler , 22. August Esaias,
23. August Scheerer , 24. Jacob Lied, 25. Joh . Hofmann , 26. Wlh.
Kreideweis, 27. Theodor Krämer , 28. Stephan Schmidt , 29. Jo¬
hann Mehl , 30. Emil Becht, 31. Hermann Schmidt . Außer Con-
currenz turnte noch der Zögling Jerd . Schick mit, welcher 71 Punk¬
te erhielt. ^Am Schluffe der Preisvertheilung ermahnte der 1-
Turnwart Job die Zöglinge, nicht auf ihren Lorbeeren zu ruhen,
sondern eifrig fortzufahrcn im Turnen , damit sie auch nach außen
hin für den Verein Ehre einlegten. Es entwickelte sich nun auf
dem Turnplatz ein reges Leben, das bis in die späten Abendstunden
anhielt. Leider war der Besuch durch die verschiedenenKirchweih¬
festen etwas beeinträchtigt. Dem Turnverein wünschen wir auch
für die Zukunft die besten Erfolge.

Weitere Nachrichtm siehe Seite 7,



Erscheint täglich.

Nr. 3 !» .

der' SladZ ieslmden. Telephon Nr. W.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraste 8»

Lienstüg, den 9. September 1902. 17. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 23. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4°/,,, jetzt noch 3V2%ige Stadtanleihe vom
j 1. August 1880 im Betrage von 2,367,000 M. sind folgende

Nummern gezogen worden:
Buchstabe L,. ä 200 M . No. 17. 72. 74 . 181 . 182. 246.

248. 380. 332. 339. 341. 383. 388 . 433 . 444 . 499 . 500 547 . 549.
648. 649. 667. 671. 707 . 709 . 776 . 785 . 850 . 851 . 935 . 927. 1030.
1032. 1163. 1164 , 1222 . 1223 . 1271. 1272 . 1351. 1411. 1416. 1454.
1529. 1569. 1590. 1623. 1624. 1649. 1678 . 1679 . 1757. 1800. 1856.
1910.

Buchstabe M. ä 500 M . No. 59. 60 . 62 . 98. 150. 151. 246.
247. 329. 330. 333. 407 . 408 . 456 . 459 . 545 . 546 . 553 . 559 . 618
619. 623. 668. 691. 692. 748 . 749 . 758 . 759 . 788 . 789 819 . 820.
862. 863. 947. 948. 949 . 950 1046 . 1048 . 1053 . 1101. 1102. 1141.
1145. 1147. 1223 . 1225 . 1228. 1302 . 1304 . 1329 . 1333 . 1334 . 1356,

1 1359. 1360. 1373. 1374 . 1397 . 1421 . 1423. 1431.
Buchstabe W. ä 1 ©©0 M . No. 17 . 44 . 48 . 85. 86 . 176.

! 177. 251 . 253 . 272. 274 . 332. 333 . 355 . 358 . 408 . 409. 449 . 507.
512. 552. 559 580. 581 . 608. 609 . 669 . 673 . 732 . 742 . 804 . 877 . 969.

Buchstabe ©. ä 300 © M . No. 20 . 31. 51 . 69.
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur Rück¬

zahlung auf den 1. Februar 1003 gekündigt und es
findet von da an keine weitere Verzinsung derselben statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen ZtadtKauptKass«
oder bei der Osutsvllsn LenosssnsoKaftsdank von Sörgef,
Parrisius L Comp., Kommanditgesellschaftauf Aktien zu
Frankfurta. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen: 830

L.  197 . 235. 418. 419. 497. 576. 1328. 1330.
M. 66. 128. 289 . 864. 423 . 429 . 891 . 1086 . 1339.
K. 92 . 127. 306.
Wiesbaden, den 2. September 1902.

__ _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei der heutigen 19. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4>/2°/g jetzt noch ^ /»"/o-ige Stadtanleihe
vom1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe ii . a ' äOO  Mk . Nr . 5. 97 . 156. 183 . 235.
Buchstabe II . ä 500 Mk . Nr . 26 . 68 . 98 . 290 . 835 . 469.

471i 521. 548 . 551. 627 . 629 . 687 . 689. 734. 735. 738 . 747. 752.
754. 783. 828. 859. 917 . 918 . 919 . 943 . 966 . 973.

Buchstabe L LOS © Mk . Nr . 46 . 51 . 53 . 89 . 123. 124.
132. 133. 134. 206. 213 . 215. 237 . 238 . 239 . L40. 252 . 253. 255.
317. 318 . 3,9 . 384. 385 . 386. 428 . 431 . 432 . 468 . 469 . 485 . 489.
499. 506. 517 . 587 . 588 . 631. 642. 650. 723 . 725 . 768 . 769 . 814.
826. 849 . 957 . 978. 981 . 1019. 1020 . 1048. 1053 . 1122 . 1126. 1168.
U69. 1192 . 1193 . 1228 . 1224 . 1244 . 1245 . 1344. 1345 . 1352. 1353.

f 1393. 1394 . 1416 . 1418 . 1441 . 1472 . 1480 . 1481. 1527 . 1606 1631.
I 1672. 1675 . 1701 . 1729 . 1802 . 1851 . 1853 . 1932 . 1937 . 2011. 2017.

2041. 2107 . 2108 . 2159 . 2162 . 2192 . 2256 . 2263 . 2314 . 2315 . 2358.
2359. 2384 . 2385 . 2452 . 2461 . 2516 . 2530 . 2562 . 2563 . 2597 . 2603.
2633. 2653 . 2744 . 2745 . 2829 . 2830 . 2946 . 2990.

Buchstabe H . ä  2 ©00 Mk . Nr . 20 . 49 . 105 . 150 , 151. 232.
307. 394 . 397 . 451 . 513 . 547.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung auf
den2 . Januar 1003 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt¬
kasse oder bei der Filiale der Bank für Handel und
Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

« . 154. M . 110. 908. 930 . 945 J . 676 . 682 . 753 . 1581.
1635. 1684 . 1763 . 1820 . 1879, 2130 . 2186 . 2893 . & . 144. 533.

Wiesbaden, den 2. September 1902. 829
' _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die ledige Marie Hermann , geboren am 7. April

1858 zu Elsoff, zuletzt Bleichstraße Nr. 15 a wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für ihre Kinder, sodaß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 6. September 19o2.

9l8 Der Magistr at. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung

Die Kokes -Abfuyr von der Gasfabrik nach den
Häusern und Lagerplätzen der Abnehmer in der Stadt soll
vom1. Oktoberd. I . ab in zwei getrennten Loosen
»ergeben werden und sind diesbezügliche Angebote bis zum
16. d. Mts Mittags 12 Uhr im Zimmer Nr. 6 des Ver¬
waltungsgebäudes Marktstraße Nr. 16 abzngeben, woselbst
°uch die 'Bedingungen und Unterlagen der Vergebung einge-
sehen werden können.

Wiesbaden, den 8. September 1902.Die Direktion
"27 der städt. Wasser-, Gas- u. Electr. Werke.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 10 . September d. Js , Vor¬

mittags 10 Uhr, sollen im Rathhause , Zimmer
No . SS , die nachstehend beschriebenen Grund
stücke, theils auf die Dauer von drei bezw. sechs
Jahren und theils von Jahr zu Jahr laufend,
öffentlich meistbietend verpachtet werden.

1. Lagerb. No. 1957 Wiese „Aukamm " mit 14 ar
69,50 qm Flächengehalt,

2. Lagerb. No. 7798 Acker „Leberberg " 3. Gewann,
mit 34 ar 24,75 qm, hat 2 Birnbäume u. 1 Apfel¬
baum,

3. Lagerb. No. 7904 Acker „Weinreb " 2. Gewann
mit 20 ar 80,25 qm, hat SO Nnhbänme,

4. Lagerb. No. 6528 Acker „Schwalbachrrchanssee"
mit 21 ar 45,75 qm, hat SO Apfelbäume,

5. Lagerb. No. 3162 Acker „Unter Pflasterbrück"
2. Gewann mit 57 ar 12,25 qm,

6. Lagerb. No. 3498 „Hinterm Ochsenstall"
5. Gewann mit 37 ar 46,50 qm, hat 3 Apfelbänme,

2
7. Lagerb. No. 6898 Acker „Ahelberg " und Lagerb.

No. 6899 Acker „Wtzelberg " 6. Gewann mit 10 ar
40,25 qm und 27 ar 65,25 qm, hat l 1? Aepfel - und
2 N,,schäume,

8. Lagerb. No. 7208 Acker „Weiherweg " 2. Ge¬
wann mit 35 ar 19,50 qm, hat 3 Birn - und 10
Aepfelbäume,

9. Lagerb. No. 8138 und 8139 Acker „Kleinhainer"
2. Gewann mit 33 ar 45,75 qm und 25 ar 52,75 qm,

10. Lagerb. No. 5392 Äcker Schiersteinerberg"
1. Gewann mit 10 ar 48,50 qm Flächengehalt.

Wiesbaden, den 4. September 1902.
769_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Lieferung des in der Zeit vom I. Ok¬

tober d. Js . bis 3t ). September 1003 für das
städtische Fassclvieh erforderlich werdenden Bedarfs
an Hafer - und Roggenftroh soll im Submissious-
wege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungenkönnen im Rathhause,
Zimmer No. 51, während der Vormiltagsdienststunden ein-
gesehcn werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , den 15 . September
d. Js ., Mittags 12 Uhr, im Rathhaus , Zimmer
No . 51 , abzngeben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden, den 4. September 1902.
768_ Der Magistrat.

Verdingung
Die Ausführung der Blitzableiter -Anlage für

das Schulgebäude in Clarenthal soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingunsunterlagcnund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden auf dem
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Fricdrichstraße 15, Zimmer
No. 1, eiugesehcn, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 13. September ds. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G .U. IKOeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 15. September 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 713
Wiesbaden, den 1. September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
_ Bureau für Gebäudeunterhaltung._

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen Emser- und der Philipps¬

bergstraße, No. 9180 des Lagerbuchs, soll der auf dem
Plane mit rother Farbe angelegte Theil von 6 —F einge¬
zogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zustündigkeits-
gcsetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 28 . d. Mts , beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein-
zurcichen, oder im Rathhause, Zimmer No. 51, zum Proto¬
kolle zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 20. August 1902.
280 Der Oberbürgermeister. In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der Martin und einer

neuen Straße an der Leffingstraße Nr. 8953 des Lagcrbuchs,
soll der aus dem Plane mit rother Farbe angelegte Theil
cingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß§57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen
innerhalb einer mit dem 23 . d. Mts . beginnende Frist
von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich einzureichen,
oder im Rathhause Zimmer Nr. 51, zum Protokolle zu
erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus. 225

Wiesbaden, den 21. August 1902.
Der Oberbürgermeister.

__ In Vertr. : K örne  r.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen der
Bierstadterstraße einerseits und dem Hainerweg und der
Gustav-Freytagstraße anderseits, (Freiherrlich von Knoop'sches
Terrain) hat die Zustimmung der Ortspolizcibchörde er»
Hallen und wird nunmehr im Rathhaus. I. Obergeschoß,
Zimmer No 38a, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anleguitg und Veränderung von Straßen rc., mit
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 2. September cr. beginnenden und einschließlich
30. September cr. endenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. August 1902.
?99 Der Magistrat.

BcikanntmachunA
Der Fluchtlinienplan einer Seitenstraße zur Schützen¬

straße, zwischen Lindenhof und Schützenstraße1 (Abänderung
des Fluchtlinienplanes 1901/18.) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehärde erhalten und wird nunmehr im Rath¬
haus, I . Obergeschoß, Zimmer No. 38»,' innerhalb der
Dicnststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, init dem
2. September cr. beginnenden und einschließlich 30. Sep¬
tember cr. endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 28. August 1902.
598 Der Magistrat.

Verdingung»
Die Anfertigung und Anbringung von Doppel¬

fenstern in den Tageräumen des Pavillon IV im städt.
Krankenhause Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden auf dem
Bureau für Gebäudennterhaltung, Friedrichstrahe 15,
Zimmer No. 1, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dvrt gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein- '
sendung bis zum 13. September ds. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift U 15 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 15 . September 1002,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den I . September 1902.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
712 Bureau für Gebäudennterhaltung.

Städt . VolkMudergaeten
(Thunes -Stiftung)

. Für den Volkskindergartensollen Hospitantinnen au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sic in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren-Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 0 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

745 Der Magistrat.



9. September 1902 Nr. 210. Amtsblatt der Stadt Wicsbabea. 17. Jahrgang
Heute , Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab

Wird das bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch
einer Kuh z« 40 Pfg.

dar Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufe!: (Fleischhändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirtbe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 985

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

visnsisg , den 9. September 1902.
Morgens7 Uhr: Koazeri des Kar - Orchesters

in der Koehbrannen - iniage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral: „Allein zu dir , Herr Jesu Christ ".
2. Ouvertüre zu „Die Königin für einen Tag “ . Adam.
3. Frohsinnslieder , Walzer . Gungl.
4. Finale aus „Die Stumme von Portici “ . . Ander.
5. Virgo Maria . Oberthür.
6. Kunstsinn und Liebe , Potpourri . , , Goldschmidt.
7. Grass an Warschau , Polka . . . . Bilse.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchei
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl.
Herrn Louis Lüstner

1. Ouvertüre zu „Cosi tan tutte “ . , ,
2. Barcarole, op. 36 . . .
3. Valse-Caprice . .
4. Introduction und Gebet aus „Rienzi“ ,
5. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ . ,
6. Nocturne in Es-dur.
7. Fantasie aus Weber ’s „Freischütz “ .
8. Ungarischer Marsch aus „La damnation de

Faust “ .
Abends 8 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn
1. Stafetten -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici“
3. I. Finale aus „Die Hugenotten“
4. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6
5. Neu-Wien , Walzer
6. Friedensfeier , Fest -Ouverture
7. Der Wanderer , Lied .
8. Fantasie aus „Carmen “ :

iter s
Musikdirektors

> Mozart.
Tsehaikowsky
Rubinstein.

, Wagner.
Mendelssohn.

> Chopin.
v. d. Voort.

Berlioz.

Hermann Inner.
. Friedemann.
. Ander.
. Meyerbeer
, Brahms
» Joh . Strauss.
. Reinecke.
. Frz . Schubert
• Bizet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Te *« si 8* © ib - K sar • lla ! l©

Alte Kolonnade , Mittelbau,
VERKAUF

von 8—12 Uhr Morgensu. von 3—6 Uhr Nachmittags'
Städtische Kur -Verwaltung

Samstag, den 13. September 1902, Abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Doppel-Konzert und grosser Ball,
Illumination des Kurgartens. — Festlich dekorirter

grosser Saal.
8 Uhr : Beginn desDOPPEL - KONZERTES
Im Korgarten

9Vi Beginn des
B A L L E S

Sämmtliche Säle sind geöffnet.
Anzug:  Promenado -Anzug.
Kurhaus - Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden-

und Saison-Karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige) er¬
halten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen Abstempelung ihrer
Karten , Eintrittskarten zu 2 Mark.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet, um g '/a Uhr beginnend,

nur grosser Ball  in sämmtlichen Sälen statt . Der Eintritts¬
preis bleibt derselbe.

In beide Fällen wird von 7 Uh? ab der Kurgarten reservirt
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Balle gestattet.

SKjjT Eingang nur durch das Hauptportal
_ Städtische Kur-Verwaltung.

Nichtamtlicher The». I
Smmerrberg.

Unter Bezugnahme der Bekanntmachung vom 26. Aug.
d. Js ., J .-No. II 6135, Kreisblatt No. 104, betreffend:
Die Bekämpfung schädlicher Insekten an den Obstbäumen
u. s. w. ersuche ich Sie ergebenst, in Ihrer Gemeinde fest-
stellen zu wollen, wieviel Material von Papier und Raupen¬
leim zur Herstellung der Klebgürtel gewünscht wird. Durch
Einziehung von günstigen Offerten bin ich in der Lage, das
geeignetste und billigste Material empfehlen zu können.

Ein Streifen wetterfestes Oelpapier, 1 Meter lang
und 20 Centimeter breit, kostetl x/4 Pfennig.

50 Kilo Raupenleim, bester Bolborn'scher Leim kosten45 Mark. '
Zum Bestreichen eines 1 Meter langen Klebringes

braucht man ca. i/6 Pfund.
Damit die Beschaffung des nöthigen Materials nicht

verzögert und möglichst große Billigkeit durch gemeinschaft¬
lichen Bezug erzielt wird, bitte die Bestellungen bis spätestens
zum 15. d. Mts. an mich gelangen lassen zu wollen.

Säuberlich , Kreisobftbaulehrer.

Vorstehende Zuschrift bringe ich zur Kenntniß der
hiesigen Baumbesitzer, mit dem Anheimgebcn, ihren bezüg¬
lichen Bedarf bis spätestens zum 14. Septemberl. Js .,
Mittags 12 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei anzumclden.

Sonncnberg, den 8. September 1902.
Der Bürgermeister:

946 S chmi dt.

Bekanntmachung.
Das Verzeichniß der Unternehmer land- und forstwirth-

schaftlicher Betriebe einschl. der mitversicherten Nebenbetriebe
liegt während zwei Wochen und zwar in der Zeit vom 11.
Septemberbis einschließlich 26. September 1902 in der Amts¬
stube des Unterzeichneten zur Einstcht der Bethciligten aus.

Sonnenberg, den 8. September 1902. 944
Der Bürgermeister.

_ Schmidt._
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß der Pflasterer Ludwig Wagner als Hülfsfeldhüter
angenommen, vom Königl. Landrath bestätigt und vereidigt
worden ist und seinen Dienst angetreten hat. 945

Sonnenberg, den 8. September 1902.
Der Bürgermeister.

Schmidt. _

Bekanntmachung.
Dienstag , den 9 . September , d. 3 ., Mittags

14  Uhr , werden in dem Bcrsteigerungslokal Kirchgasse 23
1 Pianino, 1 Büffet, 3 Betten. 3 Sophas, 4 Sessel,
3 Berrikows, 2 Kleiderschränke, 100  Tabakspfeifen,
150 Spazierstöcke, 3 Schränke, 1 Regulator, 1 Flur-
spiegel, 1 Waschkommode, 2 Divans, 1 Spiegelschrank
u. dergl. m. _ 953

gegen Baarzahlnng öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. Sepcmber 1902.

äcuröder,
... _ Wertch ksvollzielier.

BeKlmntmstHung.
Di nftag , den 9 . September er » Mittags

L2 Uhr, werden im Bersteigerungslokal, Kirchgasse 23,
Hierselbst:

1 Pianino, 1 Bertikow, 1 Kommode, 1 Waschkommode,
127 Rollen weißes Druckpapier, 1 achtflamm, electr.
Lüster, 1 electr. Stehlampe mit Seidenschirm, 1 electr.
Zimmer-Ventilator, 7 versch. Gaskamine, 2 Majolika-
kamine 11. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den8. September 1902. 962

W ol Ieii Ib  st 51p t,
_ Gerichtsvollzieher._

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10. September 1902 , Nachmittags

1 Uhr » werden in dem BersteigerungSlokal. Kirchgaffe 23, hierscwst:
I br. Wallachpferd, 1 Schneppkarren, 1 Pianino, l Bett, eine
Kommode, 1 Confolschränkchen, 2 Beclikows 1 Kleiderfchrank,
1 Schreibtisch, 2 Plüschscssel, 1 Spiegelm. Trümcau, 1 Standuhr,
1 Kronleuchteru. 1 MincralwasserfabrikalionS-Apparat

gegen Baarzahlnng öffentlicki zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 8. September 1902.

9043 Wciü , Gerichtsvollzieher.

Eünftrtions-Uklßrigerllsg.
Zufolge Auftrags eines hiesigen feinen Con-

fektions -Geschäfts versteigere ich am
Mittwoch , den 10 . Septbr . er.,

Vormittags 10 Uhr beginnend,
in meinem Berstcigerungssaalc

No. 7 SchwalbaÄerstraße No. 7
nachverzeichneteDamen-Confektion Verletzten Saison, als:

ca. »00 Wasch -, Woll -, Sammt - «. Seiden-
Blousen , Costüme , Gostümrvcke, Unterröcke,
Tricottaille », Capes , Jaqnetts , Tücher re.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng.
Am Tage der Auktion von 8 Uhr ab können die Sachen

besichtigt werden. 955
Wilitelm Helfrich,

Auktionator und Taxator.
Gcschäftslokal: Schwalbacherstrafle 7._

Conmrs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concuröver-

walters versteigere ich am
Mittwoch , den IO. September er.,

Nachmittags 3 Uhr
ansangend, im Hause

41 |48 Nerostraße 41 |48
folgende zur ConcurSmasse des Kaufmanuö Carl Liekvers
gehörige Gegenstände, als:

Laden -Einrichtung für Colonialwaareu -Geichäft , best.
ans : Schubladepreal, Theke mit Pult , Gmsschrank. Reale, zwei
Oclapparate mit Pumpen , Oelkannen, 2 Waagen, Faß.
gestell mit Fässer, Erker-Einrichtung, Firmenschilder pp., 1 Kugel»
Kaffcebrcnner, Gaslampcn, leere Fäsier, Flaschenablaufgestell,
Bütlen, Korkmaschinc, Stopfen, teere Flaschen, Schläuche, versch.
Golonialwaarcn, 1 Nußb.-Venicow, ov. Tisch mit Decke, Stand-
uhr, Sopha, Wring- und Waschmaschine, ,2 Bilder, großer
zweithür . EiSschrank u, dgl. in.

meistbietend gegen Baarzahlnng.
Die Sachen können am Verfteigerungskage Nachmittags von 1 Uhr

ab besichtigt weiden. 854

Wilhelm Melfrlchj
Auktionator und Taxator.

_ Geschäftslokal: Schwa!bacherstraße 7._

Rechjts-CottsrrLent Arnold,
für alle Sachen , Schwalbacherstraste 5 , I.

1

KöniglicheD SchnWch.
Montag , den 8 Sevtembcr 1902.

170, Vorstellung.
Zum er stcn Male:

Rühmlose He
Vier dramatische Balladen mit einem Boripiel

Musik von Leopold Stolz.
Regie: Herr Köchy.

Vorspiel:

l d e n.
von Paul Busson.

Der Tod
Der Schlaf .
Der Dichter
Hassan,
Olga,
Barignuc,
Oberhäuser,

Vier Schalter

Herr Schreiner.
Frl . Doppelbauer
Herr Aßmann.

„ Malcher
Frl . Willig.
Herr Schwab.

„ Leffler.
I . Leben am Leben.

Muleh Bey . . Herr Wegener.
Aladdin . . . . . . „ Zollin.
Omar . * Aßmaunn.
Hassan . , . . „ Malcher.
Erster Wächter Engelmann.
Zweiter Wächter. . Andriano.
Der Henker . Rohrmann.

Die Stimme eines Kameektreibers, Die Stimme eines Muezzin.
Volk. Derwische. Krieger.

II . Die Flüchtlinge.
Gregor Milkow Herr Wegener.
F-dor Sonkowski • „ Leffler.
Olga Sonkowska . . Frl . Willig.
Wanja Norakin .

' III .' Coeurdame.
Herr Malcher.

Vicomte de Kerendar . . . Herr Schreiner
Doonnr de Kerendar . . . . . Frl . Arnstädt.
Roger de Barignac ' J . . . . Herr Schwab.
Charlotte . . . Frl . Edelmann.
Ein Diener

' IV.' Morgenrot h.
Herr Martin.

Capitain Berger . . Herr Wegener.
Lieutenant Tissaut . . | „ Aßmann.
Sergeant Dupont , . „ Zollin.
Lehrer Oberhäuser . . . . . „ Leffler.
Mengs . . • 4 9 „ Engelmann
Bügler
Anna Bügler , . v Frl. Doppelbauer
Eiu Husar . •

Grenadiere.
* Herr Bcrnhöft.

Anfang
Nach Leben um Leben 12 Minuten Pause.
7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Speech». : 9—12'/«, 3 *y3—6VS, Sonntags 10 - 12 Uhr.
2ö- jährige Thätigkeit in Rechtssachen.

923

Dienstag , den 9 . September 1902.
171. Vorstellung.

Zum Bortheile der Pensiors-Anstalt der Genossenschaft Deutscher
Bühnen-Angehöriger.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtung iür die hiesige Kgl. Bühne.)
DerwandlungS- und Schlußmusik zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Schlar

Regie: Herr Dornewaß.
Hans Stadinger, berühmterWaffenschmiedu.Thierarzi Herr Schwegler.
Marie, seine Tochter . Frl. Triebel.
Graf von Liebcnau, Ritter . . . . Herr Winkel.
Georg, sein Knappe . . . . . . Herr Henke.
Adelhof, Ritter aus Schwaben . , . Herr Rudolph.
Irmentraut , Marien's Erzieherin . . . Frl . Schwartz.
Brenner, Gastwirth, Stadinger's Schwager . Herr Ebert.
Ein Schmiedegcselle. . . . . Herr Schmidt.
Schiniedegesellen. Bürger und Bürgerinnen. Ritter. Herolde. Knappen.

Pagen. Kinder.
Ort der Handlung: Worms. Zeit: um 1500

Nach dem 2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9V- Uhr.

Resid enz -TheMeV»
Direction: Tr . phil. H. Ranch.

Dienstag , den 9 . September 1902.
Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig.

Zum 42. Male:
Alt -Heidelberg.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene geletzt von Dr. H. Rauch.

Karl Heinrich, Erbprinz vrn Sachsen-Karlsburg . Rudolf Bartak.
Staatsminister von Haugk, Excellenz .
Hofmarschall Freiherr von Passarge. Excellenz
Kammerherr Baron von Mctzing.
Kammerbichr von Breitenbcrg . . .
Dr . phil. Jüttncr.
Lutz, Kammerdiener.
Graf von Asicrberg\ .

Kurt Engelbrecht, \ Bom  ® or*ä Sachsen;
Winz. / . . .
von Wcdcll, Saxo-Borussia. . . .
Rüder, Gastwirlh.
Frau Rüder . . . . . .
Fra» Dürstet, deren Tante . . .
Kätbie.
Kellermann, Corpsdiener . . . .
Schölerniann, \ . . . .
Glanz, < Lakaien . . . .
Reuter, ) . . . .
Rliiglieder der Heidelberger Corps Vandalia, Saxo-Borussia. Saxonia.
Guestpbalia, Rhenania, Sucvia, Kammerderrn, Offiziere, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem

3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.
Nach dem 2. u. 3. Stücke finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Mittwoch , den 10 . Sevtember 1902.

Zum 2. Male:

Novität . Max Dreyer Abend . Novität
Ecclesia trhsmpfrans,

Eine Ehegeschichie in 1 Akt.
P « h,

Eine Kindergeschichtein 1 Akt.
Stichwahl,

Burleske in 1 Akt.

Otto Kienscherf.
Hans Sturm.
Albert Roscnom.
Hermann Kunz.
Theo Obrt.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Max Rchburg.
Paul Weyland.
Robert Schnitze,
Haus Wilhe.my.
Franz Hild.
Gerdy Walde».
Clara Krause.
Alice Rauch.
Alduin Ungcr.
Richard Schmidt.
Georg Albri.
Karl Kuh».

Stenographie.
Gewerbeschule , Zimmer No , 10 und 11.

Lehrplan ab 10 . Sept . er. :
Mittwoch und Samstag 9—10 Uhr: Anfänger.

„ „ „ 8—9 „ Fortbildungs-KursuS.
Mittwoch9—10 Uyr: Satzkürz.-KursuS.
Bibliothek nur Mittwochs geöstnct. 343

Gabelsberger Stevogr .-Berein.



Wiesbadener General-Anzeiger.9. September 1902. - Nr. 210.
Auf der Station Biebrich sRheinbahnhofj trafen am Frei¬

tag Nachmittag zwei höhere Eifenbahnbeamteaus dem Ministe-
jinjn, von der Kömgl. Eisenbahn-Direktion die Herren Oberbau-
rath Knoche, Geheimrath Siebert  und Regierungsrath Mi.
chels, sowie der Vorstand der hiesigen Eisenbahn-Betriebs-
InspektionI . Herr Regierungs - und Baurath M u l t h a u p t und
drr Vorstand der hiesigen Eisenbahn-Bauabtheilung , Herr Eisen¬
bahn-Bau- und -Betriebsinspektor Petri  ein , um ein Gutachten
darüber abzugeben, inwieweit den Wünschen und Ansprüchen der
evangelischen Kirchengemeinde Biebrich entsprochen werden könne,
vetztere hütte sich nämlich an den Herrn Minister der öffentlichen
Arbeiten gewandt, es möge Folgendes angeordnet werden: 1) Das
Abortgcbäude, welches unmittelbar an dem späteren Eingang der
Kirche steht, möge entfernt werden; 2) die
welche dicht neben der Kirche liegt, möge ebenfalls entfernt werden;
3) während des Gottesdienstes möge jeglicher Rangir- und Zugver¬
kehr unterbleiben. Die Herren haben verschiedenes erwogen und
geplant, eine definitive Aeußerung über die drei Punkte jedoch
nicht gethan. Bezüglich des ersten Punktes ist es ja wohl kein
unbilliges Verlangen, denn der Eingang eines Gotteshauses und
eine Bedürfnißanstalt nebeneinander dürften nicht besonders in
Einklang zu bringen sein. Auch ist diese Frage nicht besonders
schwierig zu lösen. Der zweite Punkt wegen Entfernung der Mö¬
belverladerampeist schon schwieriger, da ein geeigneter Platz zur
Verlegung derselben nicht vorhanden ist. Wollte man dieselbe aber
auf die andere Seite der Bahn verlegen, dort wo der Krahn steht,
so würde der Platz für den Freiladeverkehr, wegen des sehr starken
Güterverkehrs zu klein werden. Der dritte Punkt jedoch, daß
während des Gottesdienstes keine Züge verkehren sollen, dürfte
wohl ein frommer Wunsch bleiben, da alle Züge, welche dort ver¬
kehren, Anschluß nach Frankfurt bezw. Wiesbaden haben und
dürste der Zugverkehr aus diesen Gründen wohl nicht gut zu un¬
terlassen sein. Vielleicht wird durch diese Besichtigung der Neubau
des Bahnhofs Biebrich, welcher auf unabsehbare Zeit hinausge¬
schoben worden war , doch wieder in Erwägung gezogen, denn es
kann ja auch wohl nicht behauptet werden, daß das alte Stations¬
gebäude, neben dem Prachtbau der neuen evangelischenKirche be¬
sonders vortheilhaft aussehen wird.

* Unleserliche Unterschriften. Verschiedenen Berliner Firmen
ist, wie das Berliner Tageblatt berichtet, vom Hauptpostamte die
Mittheilung zugegangen, daß Postanweisungen und eingeschriebene
Sendungen nicht mehr ausgeliefert werden könnten, wenn die In¬
haber der betreffenden Firmen nicht deutlicher unterschreiben. Die
Forderung deutlicher Unterschriften hat zu wiederholten Millen die
Behörden beschäftigt und in erster Linie war es Fürst Bismarck,
der auf allerdeutlichster Unterschrift bestand und sehr unangenehm
werden konnte, wenn die Beamten seinem Befehle nicht nachkamen.
Am schlimmsten steht es damit im Bereich der Justizverwaltung,
wo ein halbwegs leserlich geschriebener Name zu den größten SA-
tenheiten gehört. Was nun die Unterschriften der kaufmännischen
Geschäfte betrifft, die vom Hauptpostamte zu größerer Leserlichkeit
ermahnt worden sind, so wollen diese bei der Oberpostdirektion und
»öthigenfalls beim Staatssekretär Beschwerde einlegen und zwar
deshalb, weil die „unleserlichen" Unterschriften handelsgerichtlich
eingetragen seien und daher gar nicht geändert werden dürften.
Die Frage wird sich also so zuspitzen, ob die Postverwaltung ge¬
halten ist, die Eintragung der Unterschriften in das Handelsre¬
gister für maßgebend zu halten, oder ob sie sich auf den Stand¬
punkt stellt, daß sie mit Unterschriften nichts anfangen kann, deren
Entzifferung ihr nicht gelingt.

d Borsicht mit der brennenden Cigarre ! Gestern vor Beginn
des Gottesdienstes in der Marktkirche gegen 10 Uhr fiel auf dem
Schloßplatz von der Cigarre eines Herren die glühende Asche auf
den Strohhut einer Dame, der sofort Feuer fing. Obwohl dieses von
den Umstehenden gleich bemerkt und die Frau darauf aufmerksam
gemacht wurde, brannte der Hut schon mit hellen Flammen , bis
ihn die Frau abgezogen hatte. Zum Glück war das Haar noch nicht
vom Feuer berührt worden, so daß nur der Verlust des „Stroh¬
daches" zu beklagen ist. Vielleicht entsteigt der Asche gleich dem
Phönix ein neuer Winterhut.

Sport.
• Internationales Radwetifahren . Bei den gestrigen Rad-

wetffahrten in Breslau gewann Willy Arens den großen Herbst¬
preis für 'Mederrad . Hubert -MAnchen wurde Zweiter und
Heerings-Hannover Dritter . Das ebenfalls gestern _ gelaufene
Stundenrennen um den großen Preis von Braunschweig gewann
Robl.

Telsgramms und fetzte Radiridifen.
Rußland und die Pforte.

* Constantinopel, 8. September . Nachdem die Pforte die
Garantie der jährlichen Annuität abgclehnt hat, hat die russische
Regierung ihr Projekt vollständig zurückgezogen
und jede weitere Verhandlungen mit der Pforte abgebrochen.

Die Unruhen in Agram.
* Belgrad , 8. September . Gestern fand unter dem Vorsitz

des Senatspräsidenten Simix eine Protest Versammlung
gegen die Vorgänge in Agram statt . Es wurde eine die Agramer
Demonstrationen scharf verurtheilende Resolution angenommen.

Zn den Srund gebohrt.
* NcwPkkk, 8. September . Nach einer Meldung aus Cap

Haitien wurde der haitianische Kreuzer „Crete ä  Pierrot " von dem
deutschen Kanonenboote Panther in der Bucht von Gonave ange¬
griffen und in den Grund gebohrt. Die Besatzung konnte sich ret-
ten. Der „Crete ü Pierrot " hatte bekanntlich das Hamburger
Schiff „Markomannia ", welches Kriegsmaterial an Bord hatte,
beschlagnahmt.

Wahlen.
* Paris , 8. September . In Josav fanden gestern Neuwahlen

statt, wobei der Republikaner L o r i er gegen den Nationalisten
Marichaus , dessen frühere Wahl von der Kammer für ungültig er¬
klärt worden war , gewählt wurde.

Oie finge auf Martinique.
* Washington, 8. September . Ein Telegramm aus Fort de

France berichtet, daß für Guadeloupe keine Gefahr  vorhanden
sei.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharf er;  für de»
übrigen Thell und Inserate : i. B - Carl Röstel'  iammtuch in

Wiesbaden.

Briefkasten.
Veritas.  Wenn Sie mal orthographisch schreiben ge¬

lernt haben , dann geben wir .Ihnen Antwort . Aber e» scheint,
das werden wir nicht erleben.

SpredifaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung . >

Auf der Schattenfeite.
Vor einigen Tagen war in ihrem geschätzten Blatte zu

lesen, daß der Stadtbaumeister Herr König !. Baurath Genz-
mer von seiner Urlaubsreife zurückgekehrt sei und die Leitung
der städtischen Bau -Verwaltung wieder übernommen habe.
Ohne Zweifel wird sich der Genannte über die fertig gestellte
Erbreiterung der Langgasse am K o chb r u n n e n ebenso ge¬
freut haben , wie diejenigen unserer Mitbürger , deren anlie¬
gende Grundstücke hierdurch gewonnen haben oder diejenigen,
die diese Straße öfters passiren . Nachdem die eine Seite des
Kochbrunnens so wesentlich verschönert wurde , erachtm es die
Anwohner der anderen Seite  des Kochbrunnenplatzss
für nothwendig , auch ihre schon oft zum Ausdruck gebrachten
Wünsche einmal in Erinnerung zu bringen . Wie ziemlich all¬
gemein bekannt , bestand vor etwa 15 Jahren das Projekt,
auch auf der dem Hotel Rose zugekehrten östlichen Seite des
Kochbrunnens eine Trinkhalle zu erbauen , in gleicher Weise
wie solche damals an der westlichen , der Saalgasse zugekehrten
Seite errichtet wurde . So erfreulich es nun ist, daß man
davon Abstand genommen hat , den schönen Kochbrunnengar¬
ten an der dem Hotel Rose zugekehrten Seite in gleicher Welse
zu verunstalten , wie dieses nach der Saalgasse zu geschehen ist,
ebenso wünschenswerth wäre es , wenn die städtischen Behör¬
den nunmehr auch endlich den langjährigen Wünschen der
auf der anderen Seite des Kochbrunnens wohnenden Bürger
und Steuerzahler Rechnung tragen und den an die Saal¬
gasse angrenzenden Flügelbau der Trinkhalle , der , von dieser
Seite betrachtet , eher einem Pferdestall gleicht, endlich zu be¬
seitigen . Es ist geradezu unbegreiflich , wie wenig man bei
Erbauung der Trinkhalle auf die Bewohner der Saalgasse,
Nerostraße und angrenzender , diese Straßen frequentirender
Bürger Wiesbadens Rücksicht genommen hat . Ueberall wer¬
den sonst Straßen erweitert oder durchgeführt , hier hat man
am Römerbad die Straße geradezu abgeschlossen, als ob nach
dieser westlichen Seite überhaupt keine Menschen wohnen
würden , oder als ob man das Fremdenpublikum ernstlich da¬
vor warnen wollte , in jenen Straßen , in denen sich ja doch
auch ganz respektable Geschäfte befinden , zu verkehren.

Nachdem also die verehrlichen städüschen Behörden einge¬
sehen haben , daß auf der östlichen Seite des Kochbrunnengar¬
tens eine solche unschöne Trinkhalle unter keinen Umständen
erstehen dürfe , ist es angebracht , auch den Wünschen der auf
der anderen Seite wohnenden Bürger und Steuerzahler Rech¬
nung zu tragen und die von außen mehr einem Stalle ähnlich
sehende Trinkhalle zwischen Saalgasse und Römerbad zu be¬
seitigen , eventuell durch eine Glashalle zu ersetzen, durch die
man bequem nach der Saalgasse zu gelangen kann . Wir glau¬
ben im Sinne aller Interessenten zu handeln , wenn wir sa¬
gen, daß sich Herr Königlicher Baurath Genzmer und die ver¬
ehrlichen städtischen Behörden durch eine Berücksichtigung der
vorerwähnten Wünsche den Dank vieler Wiesbadener verdie¬
nen würden , denn auch die Bewohner anderer Stadttheile ha¬
ben ein Interesse daran , daß man sich nicht immer über den
häßlichen Bau lustig macht . Für unseren Stadtbaumeistcr,
Herrn König !. Baurath Genzmer wäre hier eine sehr gute Ge¬
legenheit geboten , seinen anerkannt guten Geschmack anzu¬
wenden und so die Sünden seiner Herren Vorgänger aus der
Welt zu schaffen. Mehrere Anwohner.

Zwei Portionen für Drei.
Ich lese zufällig die Einsendung „Der Magenkranke im

Rathskeller " in Ihrem geschätzten Blatte und bemerke dazu,
daß , wenn hier in Frankfurt sich zwei Personen zwei Por¬
tionen in einem besseren Restaurant bestellen , und e i n D r i t-
ter mitspeist , für das Couvert mindenstens  Mk . 1.— be¬
rechnet wird . Gewöhnlich bilden aber nur Engländer solch
angenehme Kundschaft!

Frankfurt a . M ., 7. September . I . St.

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-
bade« vom 8. September 1902.

Geboren:  Am 5. September dem Taglöhner Philipp
Carl e. S ., Paul Philipp . — Am 4. September dem Bäcker-
gehülfen Heinrich Seiler e. S ., Heinrich Ernst Richard . — Am
7. September dem Herrnschneidergehülfen Ludwig Belte e.
T ., Maria Dorothea . — Am 4. September dem Fuhrmann
Lorenz Huttenlocher e. S ., Johann Lorenz Philipp . — Am
8. September dem Acciseaufseher Karl Steinmetz e. T ., Erna
Luise . — Am 4. September dem Taglöhner Heinrich Nickel
e. T ., Henriette Johanna.

Aufgeboten:  Der Jnstallateurgehülfe Hermann
Kubbe hier mit Karoline Maurer hier . — Der Metzgermeister
Josef Brüning zu Coblenz mit Louise Sperling hier . — Der
Fuhrunternehmer Bernhard Daß hier mit Emma Barth hier.
— Der Herrnschneider Heinrich Keuneke hier mit Marie Hau¬
sen hier . — Der prakt . Arzt Dr . med . Hugo Lebachelle zu Ot¬
terbach mit Elisabeth Custodis hier . — Der Maurer Theodor
Christian Baum zu Dotzheim mit Elisa Debus das.

Gestorben:  Am 7. September Sophie geb. Meyer,
Wittwe des Rechtskonsulenten Eduard Nickel, 67 I . — Am 6.
September Wilhelmine geb. Schnell , Ehefrau des Steinhau¬
ers Wilhelm Lotz, 36 I . — Am 7. September Susanna , T.
des Droschkenbesitzers Heinrich Kleber , 8 M . — Am 7. Sep-
temberAnna geb. Schroth , Ehefrau des Inhabers eines Cor-
settengeschästs Georg Engel , 55 I . — Am 4. September Ge-
neralagent Arthur Hadley aus Paris , 45 I . — Am 8. Sep¬
tember Karl , S . des Postschaffners Ludwig Diemethal , 10 M.
— Adm 8. September Margarethe geb. Lehr , Wittwe des Ta-
pezierers Heinrich Schäfer , 62 I . — Am 8. September Helene
Tochter des BUdhauergehülsen Karl Schäfer , 1 I . — Am 6.

n  s «s?a*sft

September Emilie geb. Raffalovitsch , Wittwe des praktischen
Arztes Dr . med . Stephan Neumann aus Mohileff -Sodolskg
in Rußland , 63 I . t r -i tKgl. Standesamt.

Todrs-Anzsigs.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß cs Gott , dem Allmächtigen , gefallen
bat , meine innigstgeliebte Gattin , unsere teufe
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Frau fatotins IBintetmcijer,
geb. FiU.

heute Nacht , 12 ' /i Uhr , nach kurzem schwerem
Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Der tiefgebeugte Gatte

Karl Wintermeyer nebst Kindern.
Sonnenberg , den 8 . September 1902.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 9 . Sep¬

tember , Nachmittags 6  Uhr , vom Trauerhause,
Mühlgasse 21 , aus statt . 965

Meinen Wohnsitz und mein
Ä neenn habe ich von Lg . Sch Walbach hierher,

Wiesbaden ““SEiy
Dotzheimerstraße 84,

Wiegand , Justizralh.
verlegt

Tüchtige

ÄNNlksre
UNd

Kerpiitzkr
bei gutem Lohn oder Accord sof.
gesucht. Zu melden 4907

Wirlhslhasi Sfiier,
Klosterstr. 140, Düsseldorf,

von Morgens8 bis Abends6 Uhr.

Tüchtige Maurer
werden gesucht 964
_ Pertramstr. 8 p.
^Liine unabhängige Frau sucht
>2 ' Beschäftigungim Waschen
und Putzen für den ganzen Tag.
W-llritzstr. 38. Hth. 1 St . 941
/CSht junges, zu jeder Arbeit

williges Mädchen gesucht.
Hellmundstraße19, park. 936

3ubald oder1.Oktober sucheein erfahrenes anst. Mädchen
für Küche und Hausarbeit. 950

Frau Dr . Tietz.
Herrngartenstraße  8.

Wchrtte WiiiXhk«
finden dauernde Beschäftigung in
der Strohhülsenfabrik Biebrich,
Nheingaustr. 40. 961

Ais Leiter rcsp.

General-
Bevollmächtigte

örtlicher Verwaltungsstellen
«wclct Überall

intelligente Herren die
„8axGW!a"

Krankenkasse?n Dresden,
Roscnstraße 84. 585/10

Drei- und Zwei Zimmer-
wohnuugeu mir Zubehör, an der
Lehrstr. geleg., zu vermiethen ohne
Aftermielhe. Näh. Rödekstr . 29
im Eckladen. 949

5 —899 Ceulner

Kuhdrmg8
zu verkaufen  Pla ttcrftraße 13b.
FLst - und Kochbirne» sind zu
^ ha
939

haben per Pfd. 12 Pfg.
Schie-rsteincrstraße 25.

All-Aejise! 6 A.,
1V Pfd . 5ö Pf.

empfiehlt 952
Adolf Hatzbach, Wellritzstr. 22.

2 Mnslhtidr» ;
mit Rollläden, 3X3V, Meter
bill. abzugeben. Näh. Epp. 960
SKassaschrauk, hochfein

mit Tresor, Wegzug halber
sehr billig abzugeben.

Offerten unterV. 22hauptpost-
lagernd. 959

Mein Landhaus,
Bierstadterhöhe Nr. 4, 11 Zimmer
und Zubehör, billig zu verkausen.
Näheres bei BauunternehmerAd.
Grimm, Dotzheima.Bahnhof.963

mit Weinrestaurantund
Weinhaudlung, gr. Laden,

Hof u. Garten, Curfremdenverkehr
u. Wintergeschäft, per sof. z. verk.
od. zu verm. Gunst. Beding, u.
v . 18 hauptpostlageriid. 957

Alvrechtftratze 4L,
Hth. 2 r., erh. anst. Arbeiter sch.
S chlafstelle _948

iltL  inöbl. UchnuNg,
4 —5 Zimmer, auch Küche, für
Winter zu vermiethen. 938
_Nerot hal 18.

Eins. möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 8, Hth. 1 l ._ 951

ßMNig!sW, ."7§
Alters wegen sof. zu verk. Offert,
u. II. 18 an d. Erped. 958

Post
nie, Aeußerste versucht vergebens,
Dank eher nochmal- demütgd.
Bitte — ende— 940
C&ftt Schneider. Sch. heller
lfzs Sitzplatz in. Zimmer zu verm.
Jahnstr. 7, Eth. 1. 956

P Qjt/öZXtjO etC . erwirkt

Ernst  Franke, Civ .- Ing.
Baimiiofstr. 16

ieie ^rapiiiseuer (Joursberictil
K der Frankfurter und Berliner fi&örse,
-h>. mitgetheilt von der

f̂ iosfcadentss « SSank,
S Bl - Iel 'eld & Sühne Woher,t - asse S.

Fr. ukfimor j Berliner
Aufangs -Course

vom 8. Sept . 1902
Oester . Credit -Actien . . , 218.70 218.60
Disconto -Coinuiandit -Anth . . 189.20 189.40
Berliner Handelsgesellschaft —- 158.40
Dresdner Bank . . . . 144.70 144.70
Deutsche Bank . , 210.95 210.90
Darmstädter Bank . _ ,_ 138,90
Oesterr . Staatsbahn . . . 155.20
Lombarden. 20,25
Harpener . . . . . . . 167.90 167.50
Hibernia . . , — - 173.20
Gelsenkirchener . . . . . 172.- 172.20
Bocbumer. 184.25 183.90
Laurahütte . . . . . . .

Tendenz : fest.
201.50 201.—
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Eieugebauer,
Telephon 411 , 8 Manritinsftraste 8

^ GroheS Lager in allen Arten von Holz - und Metall
Särge », sowie complette Ausstattungen zu reell
billige » Preisen . 9ro7

Neugabauer.

WWW

Längst überflügsit
d sowohl der Soxhlet wie alle anderen ähnlichen Appar

durch

•Df.Ried Raabs Sterilisir-Apparat
für limdermilcii
IMit LuftdrucKverscäihiss

Derselbe ist ausserdem3 Mk . billiger,
i B. A . WIommZu  haben beim Pateutinhaber

sowie in folgenden

mmmmm

:'s .\

AAA der Hunpttreffer der WohKahrts Lotterie , Ziehnng 4 . Oktober , 10,870 Geldgewinne, Loose a 3 t.
Sä « P « VN I| a  AD und Porto 30 Pfg . extra , empfiehlt die bekannte Haupt - und Glückscollecte ' 0>Lls

9 * ' Carl Catssei , nur Kirciigasse 40 , Wiesbaden. 7;
:Ste
121

Berliner Tageblatt
MÜ

Jeder Abonnent erhält folgende werthvolSe Separat-Beiblätter und zwar
Jeden Montag. Der Zeitgeist
Jeden Mittwoch . Technische Rundschau

kostenfrei* êden  Donnerstag.•. Der Welt-Spiegel
Abonnement 5 M. 75 Pf . vierteljährlich

bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches.

• • •

Jeden Freitag . ULK
Jeden Sonnabend . . . . Haus Hof Garten

. . Der Welt -SpiegelJeden Sonntag .

Hark Twains neuester Detectiv Bo. an.
Im Roman-Feuilleton des IV. Quartals erscheint neben anderen Werken erster Autoren Mark Twain ’s
neuester Itetectiv -SfUoman ,,l >es Treulosen Eatde 4“, eine liusserst fesselnd geschriebene Arbeit , in
welcher der aus dem „Hund von Baskerville “ bekannte @3ici ' lock Helmes wiederum eine wichtige Rollo
spielt . Alle Scenen des Romans sind mit grosser Schärfe und Lebendigkeit gezeichnet und halten den
Leser bis zum Schluss in ungeminderter Spannung . 4893

GGGGGGGNSGGGGGTGGGGGGLGGT

Das Beste auf dem Markt !!

^Glühkörpers

DllmpMdtrki
mid

ii* WiWHslL
Locenz Tfitö !«

Webergasse 45/47.
Eigene Ncparotur- Werkstätte

für gereinigte Sachen.
(Sardinen >Wasch- und

Spannerei . 598

Storii- und
Sdiitm-Jraöcife

Willi. Reuter,
6 Fanlbrunneastrasze 6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste

Preise. Ueberziehen, Reparaturen
in jeder Zeit._ 7177

Soren Sic null!
Die wirksamstei»ed. Seife gegen

alle Arten Hantunreinigkciteu
u. Hautausschlüge , wie Mitt¬
esser, GefichtSpickel, Puste!»,Finnen,
Hautrölhe, Bliithchen, Leberflecke,
Rasenröthe rc. ist die echte Rade-
deuler Lardol -Theerschwefet-
Seife v. Bergmannu. Co., Radk-
beul-Dresde»,Schutzmarke: Stecken¬
pferd. k St . 50 Ps. in allen
Apotheken, Drogen» ». Parfümerie
Geschälten. 4842

sofort gebrauchsfertig , von langer Brenndauer
und vorzüglicher Leuchtkraft versendet

100 Stück zu Mk. 24 .—. Probe -Dutzend zu
Mk . 3 .75 franco gegen Nachnahme.

€ . Bommert,
Specialiiaten für GasglLhlicht-Veleuchtung

Frankfurt a. Main,
Rothschild-Allee 45,

GGGG

Ilölicüranaprtc
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nollsuhnverk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz

Großer Kartoffel-Abschlag!
Haiger per Kpf. 20 Pfg., per Ctr. M. 2,30, gelve per Kpf.

23 Pfg,, per Ctr. M. 3.00, Magnum bonum per Kpf. 26 Pfg ., per
Ctr. M. 2.80 frei Haus. Telephon 2165. 895

<7. Kirehisei ", Wellritzftr. 27, Ecke Hcllmundstr. Adlerstr. 81.
Künstliche Blumen und Palmen,

Zweige für Spiegel und Bilder. Modeblumen billigst.
847_B . \. Sa men , Langgassc4, 1. Stock.

Damen-Stiefel Sohlen u. -Fleck L,8O,
Herren- „ „ „ „

Alle Reparaturen in 1—2 Stunden. 6 Gehülsen.
Bei Bestellung durch -Karte Abholung.

Firma
Schuhmacherei , HochstLtte » 1 , Ecke Mich-lsberg.

Ankauf von getragenem Schuhwerk, Kleidern rc. 13

W alhalla *Theater«
Vom 1. bis 15 . September:

Das sknftlionklle€riifuitugs-jiroBremra:
Bicycle-Renn-Truppe,

Wettrennen auf der SSührce, "Mjg
und die anderen Attraktionen.

Gcfl. Anmeldungen
Oktober beginnenden

__

j§e §sa TlNh-Killsiis'S ?? lüiSKSfi&Äi

zu meinem Anfang

werden^jederzeit in meiner Wohnung Gustav-
Adolfstraße 4 sreundl. entgegen genommen.

A . Dorsecker,
Tanzlehrer.

Balldirigent mehrerer Vereine. i
Dienstag, denN.Septemberl.I .,

Nachmittags S\  Uhr,
versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:

1 Büffet, 1 Verticow, 1 Kleiderschrank, 1 Wasch¬
kommode, 1 Erkereinrichtung mit Spiegel und Schau¬
kasten, .Filzhüte, Glacehandschuhe, Cravatten, Reise-
dcckcn rc.

Ilath,
926 Gerichtsvollzieher.

Bülowstraße 3.

Mks - Allzrigk.
Verwandten, Freunden und College» hiermit die

traurige Nachricht, dag meine innigst geliebte Frau , unsere
gute Mutter,

Wilhelmine Lotz»
gev. Schnell,

am 6. September, Vormittags 10'/, Uhr, nach schwerem
Leide» gestorben ist.

Um stille Theilnahme bitten
Der trauernde Gatte:

Wilhelm Lotz, Steinhauer,
nebst5 unmündigen Kindern.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 9. September,
Nachmittags4 Uhr, vom Leichenhause aus statt. 917

HestitrohlreserunAI
Die in den Monaten Februar und März 1903 zu be¬

wirkende Lieferung von 4210 Gebnnd a 10 kgr.
Heftstroh (Kornstroh) für die Königlichen Domanial-
Weinberge im Rheinga « und zu Hvchheima. M. soll
im Submissionswege vergeben werden.

Offerten wolle man schriftlich und verschlossen mit ent¬
sprechender Bezeichnung bis Samstag , de» 13 . Sep¬
tember d. Js „ Vormittags ii Uhr, bei der
unterfertigten Stelle (Herrngarlcnstraße7), einreichen.

Bei Letzterer liegen die Lieferungsbedingungen zur Ein¬
sicht offen. 874

Wiesbadeu, den 4. September 1902.
Königliches Domäuen -Rentamt,

Verpachtung
von

Grimdßiiljlkil des jhff . Ceujral -ZMikllWs.
Mittwoch , den 10 . September d. Js ., Vor¬

mittags 0 Uhr beginnend, werden die Ende
1002 leihfälligen Central -Srudienfonds -Grund-
ftücke (44 Parzellen) hiesiger Gemarkung , belegen in
den Distrikten:

„Hinter ',« Haingrabe «, An der Mamzer-
straste, Im Hasengarten . Am Pflugsweg,
Unter Schwarzenberg , Hinter Hainbriick,
LLeidenbor ». Schwarzenberg , Zweihörn,
Gerstengewann » Ob -r Gerstengewann,
Anf 'm Berg , Hinter '« Ochseustatt, Ober
Tiefenthal , Oberm Pflaster , Pflaster,
Ochsenstall und Bor dem Ochsenstall"

parzellenweise an Ort und Stelle auf Weitere
12 Jahre öffentlich verpachtet.

Zusammenkunft an der Kreuzung der Lefflng
und Victoriastrahe.

Wiesbaden, den 3. September 1902.
823 Königliches Domänen -Rentamt.

LWüMtmachung.
Dienstag , den S. d. Mts . werden öffentlich zwangs

weise versteigert:
1) im Psandlokal, Kirchgasse 23 um 11 Uhr Vormittags

1 Pferd (Rappen) 1 Chaisenpserd(dunkelbraun), 1
Federrolle, 2—3 Karren, 1 Landauer, 1 Fuhrwagen,
1 einipünn. und 1 zweispänn. Droschkengeschirr, 2
Schabracken, 1 Paar lederne Decken, 3 Karrengeschirre,
1 Hexelmaschine,

um 12 Uhr Mittags:
2 Karren, 1 Schreibtisch, 1 Klavier, 1 zweithür. Klei¬
derschrank, 1 Bett, 1 Kommode. 2 Vogelhecken,

2) um 3 Uhr Nachmittags, im Hause Bertramstraße 9
im Einverftändnißdes jetzigen Inhabers:
1 vollst. Bett. 1 zweithür. Klciderschrank, 1 Küchen-
schrank, 1 Koffer mit Kleider. 1 Theke mtt Marmor-
platte, 3 Waagen mit Gewichten, 1 vollst. Erkerein¬
richtung. 1 Fleischmühlc, 1 Wurstmaschine, 1 Eisschrank,
1 Zughund, 1 Mctzgerkarren, 1 Parthie Metzger-
Utensilienu. dgl. m. 921

In Bertr. des Gerichtsvollziehers Eifert:
Schröder II .,

Gerichtsvollzieher kr. Auftr.



- •f,

9. September 1902. Nr. 210. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

Lauesen & (lawlick.
Laden : Telephon 2637 « Zugang zur Fabrik:

®r . Bnrg «tr . 10 . Dotzheimerstrasse 55
Annahmestelle Morltzstr . 1 fcä unu

bei H. S t o 1z e n b e r g. Verlftngerte Biiicherstr.
Färberei und ehern.

Reinigungs -Anstalt
für Damen- und Herren-Garderoheu, Teppiche, Möbel-

und Decorationsstoffe etc. 592

Gardinen-Wasch- und Spannerei . — Decatier-Änstalt.
Schnellste Bedienung . Massige Preise.

• • , . . ; • '• 7. * .

m ^ ■: r.

Große

Mi>billar -Nkrßrigkr««g
von 20 Zimmern.

Im Aufträge der Pensions-Inhaberin Frau E . Schwing , versteigere ich wegen
Verkaufs der Villa in der Pension daselbst

Ab Leberberg 5,
Dienstag , den 9 . September , Vormittags9 Uhr

Meute

und Nachmittags2% Uhr anfangend, und folgende Tage:
6 versch. Garnituren mit Sesseln und Stühle, 2 Nußbaum-Büffets, 1 amerikanischer
Ausziehtisch, 6 Eßzimmer-Stühle, 24 Helle egale Stühle mit gellochtener Lehne, großer
Posten 1- und 2thür. polirte u. lackirte Kleiderschränke, Weißzeugschränke, Spiegel¬
schränke, Vertikows, Gallerieschränke, mehrere versch. Schreibtische, Sophatische mit
Decken, runde, ovale und viereckige Tische. Große Anzahl bessere und einfache
Betten mit Roßhaar-, Woll- und Seegrasmatratzen, Deckbetten, versch. Sophas
und Sessel, Cylinderbureau, Waschkommoden, Polirt mit Marmorplatten, dito
Nachttische, beides dito lackirt, große und kleine Kommoden, Eckschränke, Pfeiler¬
spiegel, Chaiselongue, mehrere Kinderbettchen, Küchenmöbel, Gartenmöbel, Vorhänge,
Portieren, Treppenläufer m. Messingstangen, Waschgarnituren, Kupfer, Porzellan,
Bilder, Spiegel und noch vieles Andere.

MP " Der Zuschlag erfolgt zu jedem Letztgebot. -MW
Da die Pension bis Montag noch bewohnt ist, können die Möbel

erst am Tage der Versteigerung besichtigt werden . 851

Jacob Fahr,
Auktionator und Taxator.

Goldgasse 12.

Vaterländische Feuer-Versicherungs-Societät
zu Rostock.

General -Agentur für Hessen - Nassaus
1 * 0 Cr * Ifück,

Genwal -Ajent , Bttreau : l &heinhahnotrasse S.
NB. Hypothekencapital an erste Stelle bis zu 60 °/0 der feldgerichtlichen Taxe ä 4 °/c

lnsgesammt 1 % AbschlussProVision, stets zu vergeben.

Lederwaaren.
Reisetaschen.
Reise-Necessaires.
Bijouteriswaaren.

12 Ellenbogengassa 12
Aeltestes Galanterie- und

Spielwaaren-Magazin Wiesbadens,
gegründet 1862 unter der Firma

Tel . 341 . J ® JSl © 11Io 8903

„Naumannia -Seife mit dem Stern
Beste Seife nah und fern!“

Pies Ist eine absolute Thatsache?

Hausfrauen! Probiret und prüfet
„Naumannia - Seife“

und sie wird dauernd Verwendung finden für
,'Wel «ge Wäsche “ — „ Boote Wüsche “ —

„Zum Patzen “!
Nup 12 Pfennig das Stuck.

In allen Seife führenden Gtesohäften zu haben!

Kaiser-Panorama
Nheiliftraße T7,

unterhalb dem Luiscnplatz

Ausgestellt vom 7. bis 13. Sep¬
tember:

Die Schweiz.
V« . Ctiklus.

Von Schaffüanscn vis Jnter-
laken.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg., Kinder 15 Pjg.
Abonnement.

Wssciie mitLuhns
Alles Kiipfer.

Messing, Zinn u, ißlct kauft|
stets u. nimm! in Tausch

P . J. Fliegen,
Kupserschmlederei,

Ecke Gold- und Metzger-
gasse 37. 8964 !

Pariser
Gummi-Srlikel,

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten i» annconceptionellen Mit
ein rc. in der Parfüm.-Handl von

W . inlzbaeh,
590 Bärenstraße 4.

Verblüffend!̂
ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beuier Carbol -Theerschwefel-
Scife v. Bergmannu. Co., Rade-
beui-Dresden Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautunreinig-
keitcn und HantanSschläge-
wie Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen, Hautröthe, Runzeln,
Biülhchen, Lederst, rc. ü Stück
50 Pf . in allen Apoibcken, Drogen-
u. Parfümerie-Geschäften. 4468

Man biete dem Glücke'
s die Hand!MetirtkreiCf1

Mitglied. 82 gesetzlich er¬
laubte Loose, kleine Bei¬
träge, große Gewinn¬
chance». Prospekt gratis
u. franco. Meldungen
unter „Germania“
Nr . 664 postl , Ber¬
lin «l» 17 . 572 9

ReHllllsMeiler ileuss
zu Wiesbaden,

Hermaunftrahe 17,
übernimmt die Aufstellung von Bor-
mundscbafts-, Gemeinde-, Kirchen-
und sonstigen Fonds-Rechnungen,
Ausstellung von Vermögens- und
Nachlaß-Inventuren , Anfertigung
von Theilungs-Piänen, Prüfung
von Rechnungen u. Bücher, An¬
fertigung schriftlicher Arbeiten aller
Art, gestützt auf langjährige prak¬
tische Erfahrungen u. Kenntniß der
gesetzlichen Bestimmungen, 286

Hrmdescheerer
.Ich . Nagel wohnt jetzt Karl«
straße2, 1 links, 857

Cm. WllMV,§
20 Mir . Schlauchgcschirr,
Wagendecke, Treppenitr,, Leder¬
schurz, 2 Schreibpulte, 3 Comp¬
toirstühle, Füllkanne, Sprachrohr,
HauStelegraph, 2 kl. Natr. Oeschen,
2 klein, Regale wegen Geschäfts-
ändg, Anzus. WaNuferstr. 8, 3.

Für Äeinet-
Billigste Ziehklingeu aus

Gattcrsägenbiältern(feinster Tiegel¬
gußstahl).

Sägewerk
W . Carstens,

_ Lahnllraße,_ 8561
aieue und gcvrauchtc Pumpen

in allen Größen, aus jed,
Brunnentiefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie,
Wilh . Jacob , Pumpe,imacher,

Wellritzstr, 11, 3142

Achtung !
Herren-Sohlen u. FleckM. 2.80,

Damen-Sohien u. Fieck M. 1.80
bis 2,-
Conrad Hartmann,

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur la Arbeit. 6615

für Rl'lmke!
Nach niebrjäbriger erfolgreicher Praxis in Köln a. Rh. habe

ich mich hier in Wiesbaden als pract - Magnetopath nieder¬
gelassen und wohne

Filistchußk6, 1. Etlige
(gleich an der Wiiheimstraße).

WOA-. IS» fllüseler,
pract . Magnetopath und Natnrheilkundiger,

Wiesbaden , Luisennrastc 6 , 1.
Behandlung aller inneren und äusteren Krankheiten.

Sprechzeit : Morgens 9—12 und 3 —6 Abends.
Behandlung im Hause der Kranken nach den Speech.

stunden. 885
Prospecte mit beglaubigten Dankschreiben gratis und franco.

Iur Geschäftssaison.
Prospekte , Circulare . geschäftliche Broschüre«

zur Einführung neuer Artikel, sowie alle Reklame-
Schriften werden wirkungsvoll und nach modernen Grund¬
sätzen verfaßt. — Ferner

fuv Peremssaison
Festgedichte, Fieder , Reden etc. formgere cht, erstklassig
originell. — Gest. Offerten unter C. H. 681 an die E-
pedition dieses Bl.

M u m

Wm

Braunkohlen-
Erstklassige Rheinische Marke.

1^ * Alleinverkauf für Wiesbaden.
Ausserdem „ CuJon "-Brll £et * zu billigsten Preisen. 14

Willi . Linncnkolil,
— Fernspr. 527. —

Elienhogeng . 17._ Adelheids *!-. 2 «,

fifl. Hirsch Wwe ., H
Weinhandlnng (gegr. 1878).

Bleiehstrasse 13 . Telephon No. 2503. H

Rhein-, Mosel- und Pfälzerweine. B
Schaumweine.

Deutsche Rothweine, Bordeauxweine.
Südweine.

Deutscher, französischer und Tokayer Cognao. H
_ Rum und Arrak. _ 297

Uettmmaijer'sExpreß
befördert: Gepäck «. Privatgüter
aller Art , Lebende Thiere als
Fracht-, Eli- und Expreßgut von und

zur Bahn;
befördert: Gepäck u. Rciseeffecten
aller Art zu und von de» Personen-

zügcn, sowie zu den Rbein-Salondampfcrn;
befördert: Gepäck und Privatgüter aller Art

einzelne Möbelstücke , Instrumente u dergl
innerhalb der Stadt von einem Hause ins andere

Bestellungen bis 8 Uhr resp, 2 Uhr werden gewöhnlich
am selben Vormittag resp. Nachmittag besorgt

Speditions -Abtheilung I.3L« Kettenioaver.
6126 21 Rhein traste 21 . -
Großfürst!, raff. Hof-Spediteur, Spediteur der Kgl. Preuß. Siaatsbahnen

ftacirsitaerkaiif
KkllmunÄraße 27.

Die zur Concursmasse gehörigen
Vorräthe smumtlicher Colonial -, Ma - I
terial - und Farbwoaren , Drogen sowie
Spiritnosen und Weine rc werden zu
bedeutend herabgesetzten Preise !« aus-
verkanft . 527

Her Concursverwalter.

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine,
Standes,über 90 Böller, undP robiren meinr verschiedenen Traten aern»

w‘“ Carl Praetoriws , m*
mn» WalkmübiürvLe 40



SWWer 190L Nr. 21».
LLclenenstr . S» 2 St ., erb. e.

I  anft . Mann sch. Logis. 741
( ^ äfnergaffc3, 2, erb. e. j. Diann
yJ  billig  Kost uiiö goaig. 8640

Herrugartenftr 14,
erste Etage, 3 cleg. möbl. Zimmer
mit Balkon frei. 9553

Jahnftraße 42,
Hth. 2,  1 möbl. Zimmer sofort
billig zu verm. 7&0

r. 3, 1
eigant möbl. Zimmer frei. 8046
LKarlstr . 20 , 2, m. Z. m. oo.
«4 o. P„ 50- 55, z. v.  9836
L^ irchgasse 19 eiegani möbiirtc
41 Zimmer zu vcrmiethrn. Näh.
bei Krieg , Laden. 9352

Likljknhr Ti
Part., nächst der Rbeinstr., fchö»
möbl. Zimmer vom 1. August
an zu vermiethen. 8861
^mristr . 37 , 2 St . l möbl.
"4 Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen. 7737
HQeüüiche Arbeiter erhallen Schlaf-
vl stelle. 663

Karlstr. 39, Hth. 1 St . links.
(Qdarlstraße 41, Part , r., ein neu
41 möbl. Zimmer zu verm. 433

Kirchgaffe 7,
v. St ., freundl. möbl. Zimmer zu
3ermi«then. 253

Kirchgaffe 1V,
Bdh. 1. Sr . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
LKlirchgasse 54 , 1, em schön
w*- möbl. Vorderzim. mit guter
Pension  auf gleich zu verm. 7343
Ei « sch. möbl . Zimmer
zu vermiethen 7560
_ KI. Langgasse2, 1, St.
E.IN rcinl. Arbeiter erhält schöne

Schlafstelle 671
Kleine Langgaffe2, 1 St.

Mainzerstrafle 44,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen._ 9027

Gut möbl . Zimmer
zu vermiethen Mühlgasse 9.
751__ Schlosser.
H4einliche Arbeiter erhalten
«J *' gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
mictben. <538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 St.
Freimöl. möbl. Zimmer

(mit separatem Eingang) mit oder
ohne Pension per sofort zu verm.
Michelsberg 26, 2. 271
C10Leiiilid)e Arbeiter erhalten Kost
»11 und Logis 759
^^ 1-^ 1-̂ 15, Speiscwirthsch ast.
UjliorißiltaBe 39, Mllb. 3 St.
4 »kl rechts, erhält ein reinlicher
Arbeiter Kost und Logis. 642

Moritzstratze 72,
Hth. 1 l. crh. anst. Leute schönes
Logis m. Kost. _924

Neugaffe 9,
3 lks , erh. anst. Leute g. Kost
und Logis, a. s. g., wöchentlich
10 llstark._196

Oranienstraße 2,
Parterre, erhält reinlicher Arbeiter
Kost und Logis._ 913
L ^ ranienstraße 17 , 2, gut

möbl. Zimmer billig zu vcr-
iniethen._ 9068
F *> ra »lenstr . 24 , 1. Etage, 3

sein möbl. Zim., auch Salons
und Schlafzim. sof. z. verm. 8879
L ^ ra „jx,,stx . 54 , Huucrhaus

1. Stock rechts, einsach möbl,
Zimmer zu vermiethen._ 9429
s>l ^h>llppSvergstr. 29, 1, möbl.
<4̂ Zimmer, ev. m. 2 Betten, in.
oder ohne Pension zu vni. 366
^Iilalterstr . 24 » 2 I., schönes
y*  srdl. möbl. Z . zu vm 434
«»Hlchciuftr . 72, - 3 , schönes
*11 unmödl. Zimmer, Slraßen-
cite, zu verm. 429

g. anst. Leute k. Kost u. Logis
erh. Riehlstr. 4. 3 St . 5158

dt iehlstraße 10, 11., Süianf., möbl.
ob. umiiöbl. zu verm. 767

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Nömerberg 23, 1 St . 8786
«L,iil schön möbl. Zimmer mit

2 Betten ist an 2 Herren zu
vm. Ecke Römerbergu. Rüderstr. 30
_ 8798
/Tiinf. möbl. Zimmer zu verm.
^2- Seerobenstraße 11, Hinterhaus
1 St . links. _641
^kchön möbl. Zimmer an einen
W Herrn billig zu vermiethen
Stiftftr , 21, Part. 650

charnhorgftr .10 , 1, b. möbl.
Zimmer zu Perm._ 821

(J^chwalbamerftr . 27 , Nirlb^
1 rechts, finden Arbeiter

Kost und Logis. 299
Tchwalbachstratze 03,

Hth. Part ., crh. ein reinl. Arbeiter
Kost u. Logis. _915
SM nil. j. Mann k. möbl. Zim. erd.

(nionatl. 18 M. in. Kaffee u.
Bed. Wellritzstr. 19. 2. b. Walther.

(Kttzützeuhofstr. 2 , Eck- Lang'
gasse, sreundl. möbl. Zimmer

mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermictben. 8627

LLalramstr. 5 , 2,
kleines sreundl. möbl. Zimmer zu
verm. Näb. bei Erdmann . 928

QrJ  können,♦0 * reinliche Ar-
beiter Logis erhalten._9956

möbl. Zimmer billig zu vcr-
iniethen Wörthstraße 16, 2 St.

links. 349
>M) ürti»stratze LÄ. Hochpart.

gr. sreundl. möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen.  8096

in jg. anst. Mann erh. Schlaff
stell- Yorkstr. 6, H . 3 r. 846

Jimmrcmannßtagr 8,
Gartenhaus, Part , l., ein sreundl.
möblirtes

Zimmer
ans gleich oü. später zu  verm. 9682
»Dleasion Uukel, Emserslr, 20,
y*  elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen. 33

'Abeggsir . 6,
Billa Martha.

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Villa Gmallpair.
Emscrstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garte ». Bäder.
Vorzügliche Küche. 423

Pension Petit,
Alwinenstraße2 (Ecke Bierstadter-
straße). Gesunde freie LageI Herr¬
liche Fernsicht! Möbl. Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad, Garten, Balkons. 380

Volle Pensionv. 4 Mk. an.
6405Vorzüglich schöne

mövl . Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kura nlagen, Wicsbadencrstr. 32,

Kaden.

ileuüau Arildtkraßc 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Redenräumen, geeignet
für Drogerie od. best. Colonial,
waarengeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzcrstr. 54,
Büreau. 6733

Mn Laden
mit Ladenzimmer ist sofort oder
später Umstände halber billig zu
verm. Adlerstr. 32. 882

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zimmern mit |
reich!. Zubehör aus 1. Oklbr.
anderweit zu verm. ev. kann j
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

Kl. Kmggrche 1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicatcssengeschäft betrieben,
auch zu jedem andern Verriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, im
Porzellangeschäft 7898

Fmdnchör. 47
j ein schöner großer Laden, I
passend für Papiergeschäft|
oder als Filiale einer Wein-
Handlung, per soforto. später
zu vermiethen. Näheres im
Metzgerladen. 855

Grabenstratze 0,
Lade » mit schöner3-Zimmer»
Wohnung und Zubehör zu verm.
Näh, bei H . Roos Nachf .,
W . Schupp , Metzgergasse5.408
r^ ellmundstr. -40 , Eckladcn
«V IN. Wohn . , für Metzger,
auch jedes andere Geschäft pass.,
auf gl. o. sp. zu verm. Näh.
1 St . l._ 9868
Laiier Friedrich - Ring 78.
Kl Ecke Oranicnstraße, ist einLaden
mit Ladenziniiner billig zu ver.
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäftda er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
bergschule liegt, Nähres daselbst
Parterre links_ 623
HU> hei»straße 87 , Eckiaden in

Entricht, u. Wohnung für
Drogerie oder beff. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermiethen. Näh
1. Stock rechts._ 9390

Wellritzstr . 10,
schöner Eckladcnz» vermiethen von
Heinrich Krause , Vcrnickcl.-
Anstalt. 665
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Stallung
für rmrr Pferde
nebst großem Futterraum, Dotz-
beimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lendie Dorkstr. 6.

17> SWrgBft«

! Laden , 1
D in welchem das Con - 8Usumgeschäft des Herrn8
K betrieben I
K wird , ist 8202 |
| mit Kebenräumen1
jj§ zu vermiethen. Näh. §|*jSchwalbacherstr 47, 1.|

Kleiner Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebrich a. Rh.. Rathhausstr. 11.
lL.in Laden, worin seit 20 Jahren

Metzgerei betrieben wird, ist zu
verm. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 914

Werirttlirre « etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm, mit Sou¬
terrain, Adolfstraße 8 , zu vm.
7460 Näh. Albrechlstr. 17, P . r'
Langgasse 47 große, neu her-
^  gerichtele Mansarde zum Ein-
stcllen von Möbeln zu verm. 546

Arndtstr . 1
sind 2  vurcauräume im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Maiuzcr-
straße 51. 8454
Meräumige Werkstätte m. Feuer-

recht ist auf 1. Oktober event.
auch früher, zu vermiethen. Näb.
Bleichstraße 20, 1 St . 142

Bülowstr . 111
schöner trockener Keller, ca. 50
Quadr .-Mtr., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hcrgerichtet werden, preiswerth pr.
sof. oder später zu vermiethen
Näh. daselbst Vorderhaus 1. St.

links. 9615
Mehrere große 9373

Eiskeller,
bequemer Eingang, ganz oder ge¬
heilt, per 1. Oktober zu verm.

H. Wenz , Dotzheimerstr. 9.
Lervcrftraße 9 , große Helle
Sf  Werkstatt zu vermiethen. 5821
4Qcte Herber - u«,d Luxcm-

burgstraße 5 ist e. Raum
von ca. 60 qm  und Hofkeller als
Lagreraum auf sogleich zu ver¬
mictben. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, r. 6459
(ZLtand für ein Pferd und

Wage » per 1. Oktbr. zu
verm. Näh. Hochstätt- 12/14,
Bäckerladen. 9363
L^ artingstraße 7 zwei helle

Werkstätten baldigst zu ver-
Mlethen. Näh. das. Frontspitzc

9203
L» aiser -Frlevrich -Ring 13

berrschasiliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremisc.
Futterboden und Burschenziinmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwall'acherstr. 59, 1. 1240
t >k.iichgasse 19 großer Lade» mit
"1 Nebcniäuuien zu verm. 9351
LAieller , ca. 50 qm, Sollst, neu

rcnov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
bequ. Karrencinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389
tjagerplatz , eiugezäuml, in der
^  vorderen Mainzcrstr., per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

Für Buveau
oder sonstige Geschäftszwccke ein
kleiner Laden im Cenlrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.
S?8Iöderstr . 23 Stallung für

i —2  Pferde, sowie ein gr.
Kellerz. vm. Näh. i. Laden. 9778
<77>as Geschästsgebaudc Emscr-

straße 15, f. j , Betr. gecign.,
sos. o. spät. z. vm. Näh. .Emser-
straße 13 o. Lionu. Cie., Schillcr-
platz 1. 9766

-g Werkstätte mit Vorplatz per
1. Oktober zu verm. Wellritz¬

straße 19. 1. 9276
/Llroßcr Keller zu vermiethen
1 ” Sedanplatz 3. Näheres
Vorderhaus 2 r. 5634

Keller mit bequemem
Eingang billig zu vermiethen.

Näh. Scharnhorststr. 18, p. 443

Waldstraße,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten m. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder gctheilt, für
seden Betrieb geeignet (Gasein-
führunq), in äußerst bequemeA« -
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
mrcan, Rhcinstr. 42. 8620

fluche Werkstatte m. Feuer-
''  gerechtigkeit. Offerten mit

Preisangabe unter H. H. 9988
an d. Exped. d. Bl. 9988

FSßttplüh,
Dotzheimeestraßc 64 , zum
1. Oktober zu verpachten. 8224

Näb. Lendle , fstorkstr. 6.

12,000 ML.
auf 2. $ i)potfyetf

auch ca. 5000 Mk mehr , Hab¬
ich auszuleihen. Offerten unter
P . 8 . 789 an die Exped. d. « I.
zu senden. 79

Auf i . Hypothek
«uszuleihen

wünscht eine Herrschaft 90 bis
180,000 Ißt.  per Oktober zum
billigen Zinsfuß . Offert, er¬
beten unter 6. 8 . 790 an die
Exped. d. Bl. 791

Muszuleihen
auf 2. Hypotheken

möchte ich 60 - 70,000 M . ent
weder ganz oder in Theilbe
träge ««. Offerten bitte zu richten
unt D. G. 788 an die Expedition
d Bl.

B
9915 an die Exved.

Bessere Wittwe

B!
Hypothekenbank-

Gelder
zu 47, -4 v/o - 60°/«d.
Taxe — durch d. Ver¬
treter der Deutschen
Hypothekenbank Mei¬
ningen für den ganz.
Regbzk. Otto Engel,
Adolfftr. 3. 360 1

KrlWslms.

B. W G30.
E'

Zu trft . Adlerstr. 32.
Ein kleines, gut gehendes

Holz- n. KotzLerr-

Exped. d. Bl.
Kl. schönes Haus

IN. Stallung U/Garten , f . 13 Mm . ,
mit kleiner Anzahlung verkäuflich
Mauritiusstr. 8, Eckladen.

Für ei« gtiiaiaefâft
eignet sich ein kleiner, in
Mittelpunkt der Stadt be¬

in der Exped. d. Bl.

„Kosmos"
Inhaber:

Bischoff & Zehender,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

JirnnMik»,
inpfljtlttn,

empfiehlt sich den verehrten
Miethcrn zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, mölilirten
Itmmern, Men etc.

Gebr Küchenschrank
u. 1 Einmachfäßchcn bill. zu verk.
Westendstr. 4. 2. 922

Gebr . Karrnchen
zu verk. Adlerstr. 31, P. 919

Einmachfässer
zu verkaufen. 916
_Stahl , Helenenstr. 21.

Eine ächte altsricsische

Wanduhr
zu verkaufen 817

Kaiser-Friedrich-Ring 86, 3.

irnttaftOttali
(Scllstfahrer) zu verm. od. zu verk
Michelsberg 21, Part . 808
«S Truthühner , Schneeputen
^ zu verkaufen 481

Castcllstr. 10.
Gebrauchter

billig zu verkaufen. Näh. Friedrich
straße 47, 2 lks. 365

EMttrMrmzklt
(Laxtons Noble) hat abzugcben

Gärtnerei Habicht,
771 Walkmütustr. 58.

- Zwetschenmus
l per Pfund 20 Pfg.

im Altstndt -Constim . 877

t^ in säst neuer schw. Gehrock-
^  Anzug für schmale Figur sehr
billig zu verkaufen Bleichstr. 41,
Stb . 1. Krämer . 893

futitop Krise
per Psd . 3 » Pfg.

im Altstadt -Cousum»
878 31 Metzgergasse 31.

1 liliiij verlraustü:
1 eiserne Treppe, 1 Mlr. breit,
mit Geländer, 18 geradeu. 7 ge¬
wundene Stufen, 1 Stiegbaus-
fenster, 3lheil. mit geätzt. Scheiben,
1.73/2.58, von Eichenholz, sowie
1 eis. Gitter, 64/1.73. Näheres
TamlUsstr. 57, 3. 894

2 Herde , 180^ .75, b. z. verk.
Bertramstr. 6. 456

Kpkkgel - Lollmn
zum Ginschneideu , st Pfund
15 Psg . 259
Fe. Köhler , 10 Friedrichstr. 10
lßDI bfalltzoll , so lange Vorrath
-̂ 4 reicht, p. Ctr. 1 Mark bei
L. Debus , Roonstr. 8. 422
<6.in Sopha (Halodarock), neu,
^ Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziercrarbciten an-
genommen. 7023

K. Kaüleeltaslhkllsojrjjrl
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötberdt . 5632

1 Federrolle,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen , für
Wilchhändler geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr. 33, Laden. 53
(̂ lchrcincrkarrnchen , gebr., z.

verk. Bleichstr. 19. 1676
Ein gm erhaltener

Herd
zu verkaufen Platterstraße 10 bei
N Krist . Schlosserei. 212
c> ast neue Pumpe zu ver-
O kaufen. Sonucnberg , Ram-
bacherstr. 44. 733
Ŝ l >enig gebr. groß, grüner Kachel-
■»- O ofeti mit Amerikaner Einsatz
u. I Gaskocher zu verk. Bierstadler-
slraße 18a. 806

Dotzheimerstr. 64
sind zwei gute A «:beitSpferde
zu verkaufen. 801

Sitztr«js. lillmii
mit Musik-Einrichtung, 8 versch
Stücke spielend, wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. Näh. Schmal- j
bacherstraße 55, Part. 522 ■
fliegen Weg «,lg zu ver- t

kaufen: Möbel, Belten, s-
HauS- und Küchengcrätde.
744 Riehlstr. 2. Seitenb. 3. \

eleganter »euer Divan biutg
abzugeb. B . David , Helenen,

straße7, Daselbst werden Polstcr-
«nödel u. Bette » sauber und 3
billig neu »» gefertigt und
ansgrarbeitet Gelegenheit f
für gute Haarmatratzcn. 594 S

gm crh. Beit, vollst., zu »
^ verkaufen. 661 "

Walramstr. 8, 1 l . 6
Eine gut crhallcue

Kelter,
ca. 3 Ohm haltend, billig zu ver»
kaufen. 4880

Sebaft . Krechel , Neudors.

Ein neuer , schöner

riiiiüemp
; " ' ' m4 Erk-r,ch-iven MU-Û H

in je 2 Td-llen a l,30V2ia
sehr bill. z. verkaufen '
669 Wellritzstr. 1c,

Ue«e KartoWii
p>Kumpf 25 Pfg., neue Zwieb -.^
10 Psd. »5 Pfg., prima Ej «..
mach -Wohnen 10 Pfd. 120  P-
fcinste Süfirah »«- Tafelbut »««
per Psd. 115 Pf.. Brod p. Laib
36, 38 und 42 Pf. jQ?
Consiimhalle Jahnstr . 2,  Morin,
straße 16 u. Sedanplatz3. SCelef. 47«
Frisch gepflücktes Cttft
billig zu haben
609 Sonnenbergerstr. 21

gebrauchter HandkarH
^ mit Federn zu kaufen gefußt
N. Sedanplatz4, Hth. p. g70

Leere Grerkrften
abzugeben
880  Häfncrgassc 17 .

friittn Sptlsthoml,
10  Pfd .-Eimer 5.00 versendet dH
Honighandlung C W . Fischer
Landsberg W. 4399
Cj-aöeuojeg Fahrrad sof. g.

zu 80 M. Umst. h. zu verk.,
sowie auche. nochg. erh. Naumanns
Rad zu 50 M. zu vk. Näh. bei
H. Sohns, Graveur, Langg. 47. 828
Jurige Kauarienhähne
billig abzugeben Hcrmanustr. 15
Stb . 1 St . l. 883

Avvruch.
Am Abbruch Weber-

^asse No . 58 sind
Fenster , Thüren , Trep¬
pen, Erkerscheiben , Lat¬
ten, Backsteine, Mett-
platten , Ziegeln , Band¬
steine, Bau - u. Brenn¬
holz zu haben.

Näheres Baustelle
oder Feldstr . No . 25.
706 Adam Tröster.

Galläpfel
10 Pfuud 55 Pfg , neues
Sauerkraut, neue Linsen.
910 Knapp , Sedanplatz 7.

Anzündeholz,
sein gespalten, 100 Psd. M. 2.20.
911 Knapp , Sedanplatz 7.
/Dtutcs Ktnderbett u. Sport-
'ü ' wagen billig zu veikaufen
Marktstraße 26 („Zu den drei
Königen.") 908

Ein großes starkes
5jähriges Pferd

zu verkausen Wörthstr. 20. 9i)7

WelAkitzdiiitz,
17 Hs-u> mit Stützen u. Kendel,
versch. Zimmertbüren u. Glasab¬
schlüsse,Fahrrad-Gaslaterne, Musik¬
automat, Fahrrad, eine 2fliigl>chr
Thür mit Nahmen u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen, Tyür mit
Rahmen 2,30X1,20 innen eisen¬
beschlagen, zu verkaufen. Näherer
im Verlag. 8699

Ei» Gl»sa!islhl»tz,
2,50 m breit, 3,00 m hoch, sowie
ein Pianino und ein Büffet,
1,00 m hoch, 1,30 m breit, zu
verkaufen. Stüh. Rietzgergasse 32.

‘ 9496

Verschiedene

Ziehkarren
zu verkaufen 9488

Hochftätte 26.
Pegni EnmlhiW
eines Ladens

ind gut erhaltene Thüren und
Fenster, 2,00X1,10, mit Sa »d-
sleingewänden und Jalousielädcn,
owic ein Ofen mit Schutzmantel

billig zu verkausen Wellritz¬
straße 30 , 1 . 64
sZ verschließbare Hanickarre», für
&  Bäcker, Metzger, Milch- und
Flaschenbierhändler geeignet, billig
zu verkausen
189 Nerostraße9, 2 St.

Zwei Breaks
zu verkaufen 6196

Schnlaasse 4 . .

Fricdrichstk. ! * •

1 Hoidoerjiklk
Coupeeaufsatz(sehr geeignet fü

Arzt) sehr preiswerth zu verkaufen
Näh. Uorkstraße 10. 936!
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Z7.mcen für dieie.-Kubrif biueu mtc Ou
11 Uhr Vormittags

fn unserer Gxveoirion einzulieiern.

uj

77*artnev8ci >Ufc, 23 ü
<_V sucht fof. v. spät, bau
Stella. Off. u. G.R. 9927a.b,Erp.

T * 9" -

Ein HaiMentt

^  kochtu. alle Hausarbeit vcr

an die Exv. b. Bl.

Männliche Personen.
Sradlkundiger

Fuhrkuecht
für Flaschenbier gejuckt
866 Sedanstr. 3.

25 tW.GrMirNjeücr
gesucht. Adam Tröster,
840 Feldstrage 25.

Trauer fnngc
für leichte Arbeiten gegen Der
gütung gesucht.

G . CoKette,
748 L.nienstraße 5.

Ol jmlgkk WlNlN,
der die Zahntcchuik erlernen
will, per 1. Okt. ges. Off. sub
N. M. 745 an die Exp. nA~
^LauSbursche mit guien Zeug
^  nissen sofort ges. Weiner.
Mauergasse 17. 611
1 „, „ s «cs- z- Vrl. IN. beliebt.

Ctgarr . Bergütg. M.
250 p. M. u. mehr. 2l. Nauff-
man», Hamburg. 465,82

Laufjunge
im Alter von 14 bis 16 Jabren
sofort gesucht Nieolaü 'traffc 8,Seitenbau. 920
/Lin anstelliger junger
Ni- Bursche, welcher Lust
hat, die Buchdruckerei zu er¬
lernen, wird als

Lchliiig
bei wöchentlich steigender
Bergii ûntj gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubilden.

Trlllserei
. des 9634

Riesb. Cettralanzeiger.
Gesucht

«uf sofort ein braver Junge nicht
über 16 Jahre für leichte Arbeit.
Anfangslohn 30 M. monatl. 608

Walramftr. 29. H. 1 St

Verein für unentgeltlichen
Ardeitsuchilim

im RathhauS. — Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abthcilnng für Männer

Arbeit finde » :
Saal-Kellner
Bau-Schlosser
Spengler — Installateur-
Lehrling: Koch
HerrschaflSdiener
Mellker(Schweizer)

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Lehrling: Kaufmann
Bureaugehulfe
Bureaudicner
Hausknecht
Ginkassierer
HerrschastSkutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur

^ Badnieister.

_ Weibliche Derlone « .

^ Suche
Oktober ein wohl gesittetes

Mädchen mit guten Zeugnissen.
Dasselbe muß gut bürgcrl. kochen
ü. alle Hausarbeiten können. Frau
^ergdircctor Schulze ,Billa„Berg,
ü̂ nnsruh ", Svnncuber «. 872

Dieuftmädchen
l°f°rt gesucht

Schwalbacherstr. 71.

1 Fehrmädcken zi„„ Kleidcrmacken,
K ges. Michelsberg 10, 2 St . 9651
»Irav. lllladchcnk. uiienrgeltl. d.

Kleider,uachcnn. Zuschneiden
erl. Näh. Bahnhofstr. 6 Hth. 2 r.

724

" " Mädchen
k. bas Kleibermachenu. Znschn.
qründl. erlernen.
Frau Thier , Fanlbrunnenstr. 5,1.

Ätäochen
k. das Kleibermachen grünbl. erl.
Kl. Kirchgasse2. 728

üetzrsttllj » zisnlht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleibermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
crnen. 7212

Station bei nicht so hoher Be¬
rechnung.

Näheres Erpedition.
<£ "> Lehrmädme » für Weiß-
^ zeug wird gegen Vergütung
sofort oder später gesucht.
192 Häsnergasse5. 1.
ic .m kleines Mädchen für balde

Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Erped. 93
c> leißiges wladchciiv. 15—16 I
O für ganz 0. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Schulberg6, 3. 6875

Ein Hausmädchen,
welches ein wenig Hansarbeit ver¬
steht, gesucht.

Lacabanne,
799 Taunusstraße 55.

Laufmädchen
gesucht. Steinmetz,
770 Moritzstraße 12, 2.
^Lehrmädchen ans achtbarer
^  Familie z. Kleibermachen aus
gleich ges. Kirchgasse 51, 2, 788

Ein LkhrviDchcn
(Damenschneiderej) sos. ges.
Blücherplatz5, 3. Et. lks. 816

GeskülAstcrin
für einen älteren nervösen Herrn
an einem Erholungsort, biefit bei
Wiesbaden, in gute dauernde
Skellniig ges., zunächst probeweise.
Gefl. kurz gesoßte Offerten von
geeigneten Personen, die naliient-
lich ii.i Barlesen persekk sind, unter
„FlachSmann hauptpostlagernd
Wiesbaden crbclen. 929

Zuvktl . Wgnatsstau
ges. Sedanstr. 10, p. 932

Ein junges Mädchen
tagsüber zu einem Kinde gesucht
Feldstraße 20, Part. 931

WüdchkuljMuNrnßön
Ledanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. Hill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geiger , Diakon.

üll»er sch nellii . billig Stellung
2Dmill, verlange per Postkarte die
lleutrckeVshanzenpost,Eßlingen.

Arveitsnachmeis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicke Stcllen-Bermittclung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthcilung I. f. Dieastdottn
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchcn.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglöhncrinnen.

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtheitung ll.
A. für höhere B rufsarten:

Kinbersräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coinptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lebrinüdchcn,
Sprachlebrerinneii,

B für sümmrl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel»u. ReüauralianSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch«, Büffet- u, Servir-
fräulein^

0. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11'/,—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

örztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei«dort zu erfahren

D"
zum Bügeln angenommen
6874 Yorkür. 4. 1 St . r.

Kleider
links.

Tüchtige Schneiderin
nimmt Arbeit zu Hause an Bleich,
straßr 19, Stb . 2. 92r
Tüchiige Weiftzcugiiäheriu u.

Erped.
NlltlksN -^ 'Ütüme werden ele
K»Uiiilll " ganl und billig ange
fertigt, Marktstr. 22. 2. 30(

billig ausgeführt.
L. Kilnz , Tüncher und La

helenenstr. 15, H. 2.
CtNamenautuaauiejederzeit u str

Discrelion. Heb. K. Mor
Wwe., Walramstr. 19, 2'

&
Klein . Albrecktfbr. 30.

W- wird angenommen.

/Qutcn Privai -illiitiagS- u. Äbend
^ tisch empfiehlt Frau I . Hilden-
brand , Jahnstr. 40, 1. 99 g
V^ cccnftcUtec u. u

Art w. gereinigt
9(äti. Karlstr.  39 , 1 l.
tdthiiM  w . Glas, Marmor-
tr/lnilltl Alabaft., sow. ilunst-

Uhlmann. Luise,iplay 2.

3'
gefertigt 6

Zimmermannstr. 9, P . l.

und außer dem Hause Sedan-
straße 2, 1. Etage lkS._854
VJJ ntevtigung eleganter Damcn-

Costüme, Jaguets , Paletots,
Capes, Schiieidcrkleider bei tatet-
loser Ausführung und blUigftem
Preise Hcrm an nftr, 10, 2. 85c

Zöpfe,

Lorenz, Schwalbacherstr. 17. all
<77>as Aufarbciren von Polster-

Möbel u. Betten, Sprung -
rahmen4.50M.,Matratzen2.50M.,
KanapeeS, Vorhänge. Tapeziren
sehr billig. Carl Kanuenberg, Tapc-
zirer, Adlerstraße 63, Hth. 84

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloser Ohrlochstechen gratis.

Wittag-
u. AdMlisth

Michelsberg 36 , 3 . 272

Hlrvettcrwäschc z. Waschen und
<*> Bügel» w. angen.Helenenstr.22,
H. v. r._638

Wäsche in kleineren Parlhien
wird angen. sauber u. pünktl. des.
Hermannstraße 17, 2 l. 5814
^NL̂ äsche zun, Bügeln wird an.
riM  geiiainmen Ludwigstraßc 8,
1 St . rechts. 9500

Sichere Existenz
wird durch Uedernahiiie eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikateßgeschästes gcboicn. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Okt. 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
postlagernd Schützcnhaf.

Biebrich-Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmann,
im Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Sommer-Fahrplan.
Von Biebrich nach Mainz:

(Ab Schloß) :
9.00, lO.OOf, 11.00, 12.00t,
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiscrstraße-Central-
Baknhos:

15 Minuten später.
Bon Mainz nach Biebrich:

(Ab Stablballe) :
8.30, 9.00t , 10,00, 11.00t,
12.00, 1.00, 2 00. 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraßc-Central-
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn- und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn- u. Feiertags: Extratouren.

— Extraboote s. Gesellsckasten.
Frachtgüter 35 Psg. pro 100 Kg.

Kartend,errterin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 235

Frau Nerger , Ww.
Hellmnndstraße 40, 2 r.

PhrenoLogin
Seerobemir. 9, 2. H. 2 St . l. 803
Hilf» S- Blutstockg. 583/10
II1IIC Ad. Lehmann, Hallea(S„
Sternstr . 5, a. Rückporto erb.

Tie berühmte
Phrenologin
deuiet Kopf u. Hand- /d.
linien. d
Helenenstr .12,1, T
3hir für Damen.

Sprichst, von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends. 8462

Erblicher Freiherrutitel
kann durch Ankauf eines eintragl.
Guts i Holland, nahee. Großstadt
gelegen, erworben werden. Kl. Hos-
gul od. sonst. Objekt wirb in Tausch
genommen. Näh. b. bie Jmmob.-
Ag-nlur Phil . Fader , Wörth¬
straß- 1, 1. j 373

Lveiher t
Spitzen - Hut

von Walkmühlstraße nach Aarstr.
verloren,

Bitte Abzugeben Walkmühl-
strafte 24 , l . 912

Saimn - Ichrrair ^
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenead, nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk

Stnifcntir. 3t . 1., Menrer

Einkauf . ^
Kaufe Möbel aller Art, einzeln^

Stücke, soivie ganze Wahnungs-
Einrichlungcn gegen sofort. Kasse
Ferd. Müller, Möbelha-dlung,

Lauggasse 9 , 9906
Nlk ul gearbeitete Blödel , lack, und
" 1) pal., meist Handarbeit, wegen
Ersparmß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Betten
60—150 M., Bettst. (Eise» und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aiifsatzj 21—70 M., Spiegel-
schranke 80—90 M , Berlikows
(palirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 Eil., Küchenschr. 28- 38M.,
Spruligrabmeii (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratze» in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.,
Sophas .̂ DivanS, Oltainanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
16 M«, Sopha. und Auszugtische
(palirt) 15—25 M., Kücken- uud
Zimmertische6—10 Bi., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pfeilerspiege
5—50 Dl. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Frauken
straße 19. 4820

^tTtein-, Südwein- und Cagnak-
fäffer, frisch geleert, in allen

Groß, zu verk. Albrechlstr.32. 8335

Empfehle
I» Rindfleisch 56 « fg.
Noftdraten « 0
Lenden 1.— Mk.
Kalbfleisch 65 «nd 70 Psg.

Aus :. Seel,
668 Bleichste . 27.

Umzüge
in der Stadt und über Land des.
unter Garantie 7999

PH. Rinn, Helenenstr 10.

1500 Mart
aufs Land gesucht gegen gute
Sicherheit.

Gefl. Offert, unt. L , A. 4906
an die Exped. d. Bl. erbeten. 4906

Sonnenherg.
Eine sch. Giebelmohnuiig, 2 Zim.

u. Küche, Keller u. Holzstall, nahe
am Walde, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Nawbacherstr. 38, P. 930

Gut mödl . Zinnner
zu vermiethen Walramstr. 14/16,
3 St . links. 933
s\ anst. Leute erh, Logis Schmal-
& straße 53, pari. 934

Nttejns -LiilHku
einige Tage frei.

Restaurant Sprudel,
637 Taunusstraße 27.

fitff. ßfliiOtrortlb
u. tzr-Mdkützile
Bürge » a. Rhein.

Beginn des Winter¬
semesters:

4 . Rov . 1908.
Programme

kostenlos ourch die
Direktion. 4793  8

Kessel
zum Kochen von Wüsche,
Obst , Vieht 'utter etc. etc,
in Kupfer und Eisen, trans¬

portabel und zum Ein¬
mauern. 20>

Die grösste Auswahl zu
billigsten Preisen.

P . J. Fliegen,
Kupferschmieöerei,

Ecke Gold- u. Metzgergasse.
Telephon 2869, I

Killig zu verkaufen:
1 gebr. Ausziehtisch, 1 gebr. Marquise,
Igebr.Läufer. Neu :Ottomane, Kamel¬
taschendivan, Garnituren, 1 einz. Bett,
Fantasietische, Stühle, 1 Do8ä te für
Veranda, Goblin, seidene Decorations-
shal, Woll- u. Leinenplüschdecorationen.
746_ BuhnhofstrmtzeÄ, Stb.

^ Kohlen . Ztz
kann in bester Waare z» den billigsten Preisen liefern und lade
Jeden ein, sich durch Probcbezüge von der reellen und aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . fhnrmaun fr .,
Wiesbaden , Wellritzstr 19 . Telephon 546 (Bernstein)

Nicht nur die beste
sondern auch

die billigste
Verbreitung finden für Köln und die Rhein¬

provinz bestimmte Anzeigen durch das

Kölner Tageblatt
Amtliche . Kreisblatt

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

Auflage ! ca . 30,000 Exemplare.

Insertionspr eis:K”«•"7 ÄSS! ,;
bei Wiederholung entsprechender Rabatt.

Prospecte werden der ganzen Anllage zum
Preise von Mark 120 beigelegt.

Abonnementsprei« nur M. 3 00  pro Quartal
bei 2 -ms.l täglichem Erscheinen.

Probenummern gratis and franco.

Köln a . Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt “.
4902

Frankfurter

Neueste Nachrichten
Unabhängiges Organ für Jedermann.

Uirrteljirhrttcher Abomre « -entspreis:

Eine Mark MlMZig Mennige
bei allen Postanstalten (Postzeitungsliste 2631) :

mit „ Frankfurter Humoristische Mättsr"

Eine Mark fünfzig Pfennige
(Postzeitiiiigsliste 2631 a).

Anowärttge 300 Agentnrr« !

Grofie Verbreitnng
IN der Stadt Frankfurt a . ER . und in den bedeutenden Jndustrieorten
Offenbach, Hanau, Höchst. Griesheim, Fechenheim:c., in den besuchten
Taunus - und Spessartbädcrn, sowie in der weiten, dichtbevölkerten Um¬
gebung (Regierungsbezirke Wiesbaden und Cassel, Großherzogthum

Hessen, Rbelngav, bayrischer KreiS Untcrfranfen sc.)

Vorzügliches Jnsertionsorgan!
Anzeigenpreise:

23 Psg . 50 Psg.
bie 8-gcsP. Jnseratenzeile . die 4-gesp. Rcklamezeile. ^

Nadattsätzc bei Wicdcrholungen. 4901
Probe-Nummern und  Jnseraten-Osferie gratis und franko.

Zuvückgetehrt
Haut - ^ r ;1 Dr . Wachs]
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F Grundstück ^ and  Hypotheken »Markt.
«LMMbdSM

Altrcnommirte Cur -Fremdenpenston in prima Lallk.
«nmitelbar am Kochbrunnc», Blick auf dic Kochbrunnenanlagc»
u. Taunusstraße, mit über 20 Meter Straßenfront, 28 Ruthen
Flächengchalt mit freiem Hof und Garten, aus erster Hand günstig
zu verkaufen. Betreffendes Objekt kann noch hochrentabel, mit
wenig Kosten, weiter eingerichtet werden, Preis u. Bedingungen
unter Vereinbarung. Näb. durch H . Löb , Kellcrstr. 22, 1.

Neue , in gutem Betrieb befindliche Curfremden-
pcnsiou - Ncstauration und Wirthschasl. großer Speisesaal und
15 Fremdenzimmer, hübsche Soulerrainzimmcr, Kücheu. Räume,
großem prächtigem Gemüse- u. Obstgarten nebst einem Theil
Bauplatz, unmittelbar au der Bahnstation, reicher Verkehrspunkt,
1 Stunde von Wiesbaden, Preiswerth zu verkaufen. Anzahlung
und Bedingung nach Vereinbarung. Näheres durch

Heinrich Löb» Kellcrstr. 22.
Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬

richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hofraum, Bäder.
Speisekammer, GaS, clektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmerr
Wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Uebcrschuß,
mit 4 und 5>Zinimcrwobnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ucberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwobnungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Uebcrschuß, mit 3>u. S-Ziminerwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, für größeren Betrieb
oder bauliche Verwertbung für 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen durch H. Löb, Kellcrstr. 22.

Nettes kleines Etagenhaus , 3- n. 4-Zimmerwohnung, hinten
frei, mit Garten, für 48,000 Mark, mit 10,000 Mark Anzahlung,
1. Hypotheke, 22,000 Mark a 4% Rest, wird zu 4°/, 8 Jahre
festgestellt, billige Miethe, gegenwärtig mit einiger Erhöhung der
Miethe (früherer Preis ), 700 Mark baar Uebcrschuß, zu ver¬
kaufen durch H. Löb , Kellerstraße 22, 1.

Neue Häuser mit Garten, Stallung II. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen. Näheres durch

H. Löb, Kellerstraße.
Baugelände an der Biebricher-Allee (Wiesbaden), circa

2 Morgen, k Ruthe 600 Mark, Baulage für geschloffene Bau¬
weise, für Etagenhäuser, 134 Meter Straßenfront, 7 Meter
Vorgarten und 33 Meter Baufläche. Näheres durch

Heinrich Löb, Kellerstraße.
VortheilhafteS Spekulationöobjekt , Haupt-Berkehrs-

station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Nieter Straßenfront, mir
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb cinzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden vcr»
tauscht werden. Näheres durch H. Löb, Kellerstraße.

Hypothckenkapital , 60°/, d. Taxe, 4°/, Zinsen, a/8
d. Taxe, 4*/8 evcnt. 4Vio°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit. H. Löb , Kellerstraße 22.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des seldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten prozektirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich, durch

H. Löb, Kellerstraße 22, 1.
Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und

2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 615

AchtungsvollH . Löb , Kellerstraße 22, 1.
5000 Mark als 2. Hypothcke nach der Landesbank, auf

rentables Besitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leiben gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an Heinrich Löb , Kellerstraße 22, 1.

Zu verkaufen
durch dieImmobitten-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, f ßljnöt 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Villa Alwinenstraße mit allem Comfort der Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Nebengelaß. Gas- und elektrisches
Licht, schöner Garten, Beränderungshalberbillig

durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer,

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
sehr rentabel durch Wilh - Schiißler , Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus » Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ucberschuß frei rcntirt,
Walluferstraße, durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3<u. 4-Zimmer-Wohnung.,
Thorsahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rcntirt eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Rentables HanS nahe dem neuen Ccntral-Bahnhof, welches sich

vorzüg ich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schiißler » Jahnstraße 36.

Eckhaus in prima Lage, in weichem seither eine Metzgerei mit —
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung, B

durch Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Rentables neue? HauS mit flottgehendem Victualiengefchäft,

prima Lage, Anzahl. 10,000 M.,
durch Wilh . Schiißler . Jahnstraße 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer-
Wohnungen, für 62,000 M.. Anzahl. 10,000 M„

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, füd. Stadttheil.
6472_durch Wilh . Schiißler , Jahnstr 36. '

Unter den coulantesten Bedingung?
kaufe ich stets gegen sofortige Kassen

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder » Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MchaMililg, GgldMe 12.
9997 Auktionator und Taxator.

Die Imodilieu- null WgWen-Ageutur
von

J . £& C . iFirsiiesaici *,
Hellniittldstraste 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusecu, Villen, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

In einem Städtchen des unteren Rhcing. ist ein schönes
Wohnhaus m. kl. Gärtchen, gedeckter Veranda, schöne Lage, be¬
sonders s. Rentner geeignet, für 9000 Mk. zu verk. Ferner eine
neu eingerichtete Villa a. Rh., Nähe Wiesb.. mit ca. 10 Wohn-
räumen, Wasserleitung, elektr. Licht, Stallung, Remise, Kutscher-
wohnung, groß. Weink., prachtv. Zier- und Obstgarten, ca. 200
Bäumen, meist, edl. Tafelobst, schöne Aussicht auf Rhein- und
Taunus , f. 43,000 Mk. zu verk., auch wird eine gute Hypothek
in Zahlung genommen. Alles Nähere durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . L» C. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa, Alwinenstr., mit 13 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Villa, Nähe der Sonnenbcrgerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Sl  C -. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim.»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2>Zi»i.-Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Uebcrschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth., ni. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w.» für 98,000 Mk., m. einem Ueber-
schuß von ca. 1100 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl.

Stadtth ., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladenz., 2mal 4-Zimmer-
Wohn. in jeder Etage, ist für 130,000 Mk,, mit einem rein
Ucberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . L C . Firmenich , H-llmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . L E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge¬

eignetes Haus m. verfch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. f. w.» wo Käufer einen Uebcrschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . &,  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.'

In der Nähe Wiesbadens ist ein HanS in. Wirthschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammk Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., preiSwerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & S . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Ein- kl. Villa, Höhenlage, berrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wafferleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions- u. HcrrschaftS-
Villeu in den verfch. Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch
7257 I . &.  tt . Firmenich ^ Hellmundstraße 53.

1

Wohnungs-Nachweis „Kosmos 66,
Inhaber: Bischoff & Zehender,

Friedrichstraße 40 Telephon 522 Friedrichstraße 40
Immobilien - u. Hypothekengeschiist»

mpsiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen , Geschäfts-
nnd Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulantcn Bedingungen.

Hochherrschaftliche Villa in der Nähed. KochbrunnenS
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kutfcherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Ccntrum der Stadt, vorzügl, Speku¬
lations-Objekt, Berhältniffe halber Preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen -Villa , hochberrschastlich, in feiner Villen-Lagc, ist
Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. gebender, Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centrum der Stadt, mit
allein Comfort der Neuzeit ausgestattct, ist billig unter coulantcn
Bedingungen zu verlausen durch
Büreau „Kosmoö ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst¬
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40

Etagen -Villa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu
verlausen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa m>t großem Park in Eltville billig zu verlaufen d.
Büreau „KosmoS ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i. Süd - u. Westend,
hochrcntabl-, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Villcu-
u . Eurlage Umstände halber billig zu verlausen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischofsu. gebender, Friedrichstr. 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Jnb . Bischoffn. Zehender, Friedrichstr. 40.

kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr prcirmerth zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffn. gebender, Friedrichstr. 40.

Haus mit flottem WiethschaftSbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Fainilicnverhältniff'c halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Jnb . Bischoff». Zehender Friedrichstr. 40.

tzsiinige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn.
»ngcu sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu gebender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000 Ucberschnß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalbersofort zu verkaufen
durch 5759
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Z.hcnder, Friedrichstr. 40.

I

Villenbauplätze für bochherrschaftl. Familienvilla,
Villa oder Doppelvilla, 34 Meter Straßenfront. Nahe gelegen
des Eentralbahnbofs, der elektr. Straßenbahn und dem Ccntral-
punkt der Stadt , freie, ruhige Lage, für 600 bis 700 Mk. pro
Ruthe zu verkaufen. Näheres durch

H. Löb, Kellcrstr. 22, i.
Villenbauplätze an der Sophienstraße. herrliche Fernsicht

einzeln abgetheilt, für 700 bis 800 Mk. pro Ruthe zu verkaufen
durch H . Löb, Kellcrstr. 22, i,

Villenbauplätze an der Walkmüblllraße für 5 dis 6 Villen
im Ganzen oder auch einzeln für 600 bis 700 Mk. pro Ruthe
zu verkaufen durch H . Löb. Kellcrstr. 22, 1.

Rheinstr., bochherrschaftl. Etagenhaus mit großen Balkons
u. Veranda, mit 6 Zimmerwohn., Bad, Küche, Speisekammer
Aufzug. Hochpart, und 3 Etagen, hübsch. Frontspitzzi,». u. Mans.^
helle», gcräuin. Souterain und Räumlichkeiten. Vor» u. Hintes
garten, Alles hinten frei, nur Garten, 32 Ruthen Garten n. Ge-
bäudcfläche. Rentirt eine Etage frei, wegzugshalber für 138,000
Mk mit 20—25,000 Mk. Anzahl, zu verkaufen durch

H. Löb, Kellcrstr. 22, 1.
Bleichstraße, 4-stöck. Haus mit riefein Hofraui» II. Gebäude,

passend für größeren mechanischen Betrieb oder Engros-Lagcr
soll wegzugshalber unter der Taxe verkauft werden. Näh. durch

H. Löb, Kellcrstr. 22, 1.
25 . 000 Mark 1. Hypothek-, 4 ‘/2 Prozent Zinsen, sofort

oder später zu verleiben.
20 -, 25 ., SO,000 Mark 1. Hypothek?, 4'l2 Prozent

Zinsen, 60 Prozent d. Taxe, Privatgcld, zu verleihen.
40 .000 Mark 1 Hypolbekc, 4 Prozent Zinsen, 60 pCt,

d. Taxe, Privatgelo, 1. o. 15. October zu verleihen.
H. Löb, Kellcrstr. 22. 1.

Rentables Geschäftshaus m. Laden ivird gegen
schuldenfreies Baugriindstückmit entsprechender Zuzählung zu
erwerben gesuchtd. H . Löb , Kellcrstr. 22. 1.

Rentables Etagenhaus mit 2000 Mark Ueberschuß aus
1. Hand für 130,000 Mark mit entsprechender Anzahl, zu verk.
durch H. Löb , Kcllerstr. 22, 1.

Geschäftshaus , großer Hofraum, Kellereien, nettes Hinter¬
haus, 5000 Mark Miethe, größere Rentabilität noch zu erzielen,
Ford. 90,000 M., mit 10,000 M. Anz. zu verk. d.

H. Löb, Kellcrstr. 22, 1.
Etagenhaus mit Vorgarten, Balkon. Einfahrt, Hosraum,

Kellereien, Mittelgebäude. Miethe circa 7000 M„ Preis 120,000
Mark. 1300 Mark baar Ueberschuß, mit 10- 12,000 M. An.
zahlung zu verk. d. H. Löb , Kcllerstr. 22, 1.

Vauterrain , circa1 Morgen, Dotzbeunerstraße, ü Ruthe
300 Ni., zu verk. d. H. Löb , Kcllerstr. 22, 1.

Bautcrrain , über 1 Morgen, Platierstraße, ü Ruthe
320 M., zu verk. d. H. Löb, Kellcrstr. 22, 1.

Vauterrain , über4 Morgen, 30 Ruthen Mainzerlandstr.,
380 M. k Rutbe d. H. Löb, Kcllerstr. 22, 1.

Villen Bauterrain , über2 Morgen, hinter d. Guten-
bergschule, 600 M. a Ruthe, d. H . Löb» Kellcrstr. 22, 1.

Gutrentables Haus , paffend für Kutscher, Fuhrunter¬
nehmer, mit Stallung, Remise, Hofraum mit Mittelbau, hübschem
Garten, nur 1 Hypothcke eingetragen, für 70,000 M. zu ver¬
kaufen durch H. Löb, Kellcrstr. 22, 1.

Rentables Haus mit doppelten3-Zimmerwohnungen,
cv. mit Einfahrt und Hosraum, mit guter Anzahluiig zu kaufen
oder gegen ein Haus mit guter Rentabilität, passend für jeden
Geschäftsmann, mit 10—12,000 Mar? Zuzahlung einzntaufchen
gesucht durch H . Löb, Kcllerstr. 22, 1.

Wein - und Bierwirthschaft mit Branntweinverkaus
und zum Logiren eingerichtet, Nähe Wiesbadens, Hauptverkehrs¬
straße u. g. Bed. z. d. festen Preis von 48,000 M. zn verk.,
Anzahlung 6000 M.» durch H. Löb, Kellcrstr. 22, 1.

9810

Akademische Julchneide-Schuie
von Frl . J.  Stctu , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im 4 .«lri » in'schen Hause.
Erste , älteste u. prciSw . Fachschule am Platze f. d. sämmll.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnil.
Leicht saßl Methode. Vorzügl, prakt. Unlerr. Gründl. Ausbildung st
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschu. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pi.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 9770

arg . Becker,
Manergasse 15 , 1.

Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzeichnen. Zu¬
schneidenu. Ansertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Hans-,
Prinzeß-Reform- u. Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes , Mäntel
u. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittniusier nach Maß
für sämmtl. Damen- und Kinder-Gardcroben. — Prospekte
gratis und franco. 8653

Unterricht für Damen «. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amerikan.). Correspondenz . Kaufmännisches Rechnen
-nt-, Zinsen- und Conto-Eorrent-Rechncn. Wechsellehre . Konto »'
künde. — Gründliche Ausbildung . Rascher und sichere»
Erfolg.

Tages - und Abend-Kurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discrct ausgeführt. 6bo0

Heim *. Speicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an grüß. Lehr-Jnstitute».
Luisenplatz 1» , 2. Thoreingang.
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